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Nachhaltigkeit

Unsere Strategie umfasst fünf Stossrichtungen. Clearly Sustainable ist 
die erste davon und steht für unsere Ambition, bis 2030 Best in Class in 
Sustainability in unserer Industrie zu werden. Auf dem Weg dorthin 
nehmen wir alle Bereiche und Hierarchiestufen unseres Unternehmens 
in die Verantwortung, setzen uns verbindliche Ziele und integrieren 
Nachhaltigkeit in die Geschäftsaktivitäten.

Vetropacks Ambition ist es, sich bis 2030 als Best in Class in Sustainability in unserer Industrie zu 
positionieren. Unsere strategische Stossrichtung  weist den Weg dorthin.Clearly Sustainable

Wir möchten für innovative, ökologisch und sozial verträgliche Herstellungsprozesse und sichere, 
qualitativ hochwertige Glasprodukte bekannt sein. Um die Umwelt zu schützen, sind wir bemüht, 
Ressourcen wie auch das Wasser zu schonen, Stoffkreisläufe zu schliessen und die Treibhausgas­
emissionen zu reduzieren. Dank einer inklusiven Unternehmenskultur und der Förderung unserer 
Mitarbeitenden mittels kontinuierlichen Lernens soll Vetropack als Employer of Choice geschätzt 
werden.

Unter  setzen wir uns in unseren Fokusthemen die folgenden Ziele:Clearly Sustainable

– Klimaschutz: Reduktion der CO -Emissionen pro Tonne produziertes Glas um 30 Prozent bis 
2030 gegenüber 2019

2

– Ressourcen: 70 Prozent Recyclingglas-Anteil bis 2030

– Wasser: Identifikation von Wasser-Stress-Risiken und Formulierung von Zielen bis 2025

– Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz: Gruppenweiter TRIR-Wert* von 2.0 bis 2030

– Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion: Definition einer Vision und Erarbeitung einer 
Roadmap im Jahr 2024

– Gewährleistung einer nachhaltigen Lieferkette

* Total Recordable Injury Rate
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Nachhaltigkeit

ESG-Governance

Nachhaltigkeit ist die erste unserer fünf strategischen Stossrichtungen. 
Um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, müssen wir alle Hierar­
chiestufen in die Verantwortung nehmen und Nachhaltigkeit in unser 
Tagesgeschäft integrieren.

Mit unseren unendlich oft recyclebaren Glasverpackungen fördern wir nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster, ganz im Einklang mit dem Entwicklungsziel Nr. 12 der Vereinten Nationen 
(SDG). Diese inhärente Nachhaltigkeitsausrichtung soll im Rahmen unserer Strategie 2030 ge­
lebt, verinnerlicht und nach aussen getragen werden. Deshalb verankern wir die Verantwortung 
für Nachhaltigkeitsaspekte im gesamten Unternehmen und auf allen Hierarchiestufen.
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Verantwortung auf verschiedenen Stufen

Der Verwaltungsrat genehmigt die Ausgestaltung und Umsetzung der Unternehmensstrategie und 
überwacht den jährlichen Fortschritt. Er kann Aufgaben, die nicht ihm gemäss Art. 716a OR vor­
behalten sind, an die Gruppenleitung delegieren. Die Gruppenleitung handelt im Rahmen der 
durch den Verwaltungsrat erlassenen Leitlinien und ist in diesem Sinne verantwortlich für die ope­
rative Führung der Vetropack-Gruppe.

Die operative Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie hat der Verwaltungsrat an den CEO dele­
giert. Diese Verantwortung nimmt der CEO insbesondere in seiner Rolle als Mitglied des 2022 
etablierten Nachhaltigkeitsausschusses wahr. Das Gremium setzt sich – neben dem CEO und 
dem Group Sustainability Manager – aus den Geschäftsleitungsfunktionen Leiter Unternehmens­
entwicklung, Chief Commercial Officer, Chief Technology Officer, Chief Supply Chain Officer 
sowie Chief Human Resources Officer zusammen und trifft sich zwei bis drei Mal jährlich.

Der Nachhaltigkeitsausschuss definiert Vetropacks übergeordnete Nachhaltigkeitsambitionen, 
konzipiert die Ziele, entwickelt die Aktionspläne, erarbeitet die konkreten Umsetzungsmassnah­
men und überwacht den Fortschritt. Der Verwaltungsrat wird mindestens einmal jährlich über die 
Arbeiten des Nachhaltigkeitsausschusses und die Fortschritte bei der Implementierung der Nach­
haltigkeitsstrategie informiert.

Der dem Leiter Unternehmensentwicklung unterstellte Group Sustainability Manager ist für die 
Zielformulierung und für die Erstellung von Aktionsplänen zuständig. In seiner Rolle verantwortet 
er die Überprüfung und Fortschrittsmessung der Nachhaltigkeitsziele.
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Nachhaltigkeitsaspekte in der Leistungsbewertung

Der Verwaltungsrat und die Gruppenleitung verfolgen eine langfristige, auf nachhaltigen Ge­
schäftserfolg ausgelegte Strategie. Weil Nachhaltigkeit mit der Stossrichtung 

 integraler Bestandteil der Geschäftsstrategie ist, gibt es kein gesondertes Verfah­
ren zur Bewertung der Leistung des Verwaltungsrats betreffend Nachhaltigkeitskriterien. Die Errei­
chung von Vetropacks Nachhaltigkeitszielen wird einmal jährlich zur Kenntnis genommen und 
beurteilt.

Clearly 
Sustainable

Die Leistung unserer Gruppenleitung wird nicht nur anhand finanzieller Kennzahlen gemessen. Im 
Berichtsjahr führten wir einen unsere Nachhaltigkeitsziele betreffenden Leistungsindikator ein. So 
hängt der Bonus neu von der Erreichung unseres Arbeitssicherheitsziel, gemessen mittels des Leis­
tungsindikators TRIR (Total Recordable Incident Rate, Unfallhäufigkeitsrate), ab. Dies aus der 
Überzeugung, dass sichere Arbeitsbedingungen ein wichtiger Teil der Verantwortung gegenüber 
den Mitarbeitenden sind.
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Nachhaltigkeit

Wesentliche Themen und SDGs

Den Kern unserer Nachhaltigkeitsarbeit und der entsprechenden Be­
richterstattung bilden die wesentlichen Themen. Wie in den rechtlichen 
Anforderungen und Standards vorgesehen, unterziehen wir die we­
sentlichen Themen einer regelmässigen Überprüfung. Dies zuletzt im 
Vorfeld der Berichterstattung zum Geschäftsjahr 2023. Dabei haben 
wir die Veränderungen im regulatorischen Umfeld in die Beurteilung 
miteinbezogen und die Themen noch näher an unsere zentralen Ge­
schäftsaktivitäten und Prozesse gelegt. Nach wie vor stellen wir gezielt 
eine Verbindung zwischen unseren wesentlichen Themen und den Ent­
wicklungszielen der Vereinten Nationen (UN SDGs) her.

Die Identifikation der wesentlichen Themen ist die Voraussetzung, um die Anforderungen des 
Schweizer Gesetzes an die nichtfinanzielle Berichterstattung zu erfüllen und um die GRI-Stan­
dards korrekt anzuwenden. Im Rahmen der jährlichen Berichterstattung überprüfen wir unsere 
wesentlichen Themen hinsichtlich Aktualität und Rechtskonformität.

Aktualisierung der wesentlichen Themen

Im Jahr 2022 führten wir eine umfassende Neubeurteilung unserer wesentlichen Themen durch. 
Dabei wurden für jedes Thema durch interne Stakeholder die «Financial Materiality» (Risiken und 
Chancen für den Geschäftserfolg) und die «Impact Materiality» (Auswirkungen der Geschäftstä­
tigkeiten auf Wirtschaft, Gesellschaft, Umwelt) bestimmt.
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Für das Berichterstattungsjahr 2023 nahm die Geschäftsleitung eine Neubeurteilung dieser The­
men nach den Prinzipien der doppelten Wesentlichkeit vor. Im Zentrum der Neubeurteilung stand 
die Erfüllung der rechtlichen Vorgaben an die nichtfinanzielle Berichterstattung der Schweiz so­
wie die transparente Berichterstattung. Dazu wurden die wesentlichen Themen des Berichterstat­
tungsjahres 2022 kritisch geprüft und thematische Überschneidungen identifiziert. Die Inhalte 
wurden analysiert und neu eindeutig abgegrenzten, aussagekräftigen wesentlichen Themen zu­
geordnet. Neu als wesentlich identifiziert wurde das Thema . Das Konzept für den Um­
gang mit diesem Thema befindet sich im Aufbau. Für die nächsten Jahre planen wir die Ermittlung 
der Risikoexposition unserer Werke hinsichtlich Wasserstress und die Ableitung notwendiger 
Massnahmen.

Wasser

Die 2023 neu strukturierten wesentlichen Themen unterstützen die transparente Berichterstattung 
und helfen uns bei der strategischen Ausrichtung unseres Nachhaltigkeitsmanagements sowie bei 
der Identifikation von Herausforderungen und der Formulierung zukünftiger Ambitionen.

Für die Berichterstattung strukturieren wir unsere wesentlichen Themen nach Wirtschaft, Umwelt, 
Gesellschaft und Governance. Die  zeigt, inwiefern unsere wesentlichen The­
men die im Schweizer Gesetz (Art. 964b OR) verlangten nichtfinanziellen Belange abdecken.

OR-Referenztabelle

Wesentlichkeitsmatrix 
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Beitrag zu den Sustainable Development 
Goals (SDGs)
Im Jahr 2015 beschlossen 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen die 17 Sustainable De­
velopment Goals (SDGs). Sie zeigen die weltweit zu erreichenden Nachhaltigkeitsziele auf und 
dienen als Bezugsrahmen, welcher die verschiedenen Nachhaltigkeitsdimensionen abdeckt. 
Nicht nur Staaten sind aufgefordert die Ziele zu erreichen, sondern auch Unternehmen.

Indem Vetropack die wesentlichen Themen den SDGs zuordnet, gelingt es, die Auswirkungen un­
serer Geschäftstätigkeiten auf nachhaltige Entwicklung in den Kontext der globalen Nachhaltig­
keitsziele einzuordnen und eigene Ambitionen zu formulieren. Im Zuge der für die vorliegende 
Berichterstattung neu definierten wesentlichen Themen wurde auch die Zuordnung zu den SDGs 
angepasst. Wir fokussieren uns auf diejenigen SDGs, auf welche wir massgebende Wirkung ha­
ben.

Wir streben an, uns als Employer of Choice zu etablieren und fördern das kontinuierliche Lernen 
und die persönliche Entwicklung unserer Mitarbeitenden, indem wir ihnen eine umfassende Lern­
infrastruktur zur Verfügung stellen und in Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten investieren. Wir 
schaffen eine lernende Organisation und tragen so zum SDG 4 bei.

Wesentliches Thema:

Mitarbeitendenzufriedenheit
Förderung von Aus- und 
Weiterbildung

Diversität, Chancengleichheit und Inklusion fördern wir auf allen Hierarchiestufen, indem wir auf 
die Bedürfnisse unserer Mitarbeitenden eingehen, allfällige Ungleichheiten adressieren und ge­
rechte Löhne zahlen. Diskriminierungsfreie Arbeitsbedingungen dank transparenter Prozesse stei­
gern die Motivation, das Engagement und die Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeitenden.

Wesentliches Thema:

Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion
Schaffung eines diversen, 
inklusiven Arbeitsumfelds

In unseren Produktionsprozessen nutzen wir Wasser verantwortungsvoll, indem die Ressource in 
geschlossenen Kreisläufen eingesetzt wird. Wir setzen auf systematisches Monitoring der Was­
serentnahme, des Wasserverbrauchs sowie der Wasserrückführung und halten uns an die rechtli­
chen Anforderungen.

Wesentliches Thema:

Wasser
Verantwortungsvolle Nut­
zung der Ressource Wasser
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Für die Herstellung unserer Glasprodukte nutzen wir eine moderne Infrastruktur und setzen auf in­
novative Technologien. Beschäftigte in unseren Werken profitieren von industriellen Prozessen 
gemäss dem neusten Stand der Technik. Dank Innovationen reduzieren wir die CO -Emissionen 
der Produktionsprozesse. Echovai, unser nachhaltigstes und innovativstes Glasprodukt, schont 
das Klima. Dank der Digitalisierung als Teil von Innovationen gestalten wir unsere Betriebsabläu­
fe effizient, wovon interne und externe Anspruchsgruppen profitieren.

2

Wesentliches Thema:

Innovation

Förderung neuster Techno­
logien und Vorantreiben 
von Innovationen

Unsere Produkte, die Glasverpackungen, ermöglichen es, Lebensmittel und Getränke lange halt­
bar zu machen, sicher zu verpacken und damit die Lebensmittelverschwendung bei den Konsu­
menten zu reduzieren. Glas ist recyclebar, vielfach befüllbar und somit ein kreislauffähiges Pro­
dukt.

Mit dem Einsatz eines möglichst hohen Anteils an Recyclingglas als Ausgangsmaterial für neue 
Glasverpackungen schonen wir natürliche Ressourcen und reduzieren die Umweltauswirkungen 
der Glasherstellung. Gleichzeitig minimieren wir anfallenden Abfall in unseren Produktionspro­
zessen und halten uns an Umweltgesetze bei der Abfallentsorgung.

Wesentliche Themen:

– Ressourcen

– Produktqualität und Produktsicherheit

Förderung von verantwor­
tungsvollem Konsum dank 
wieder befüll- und wieder­
verwendbaren Glasverpa­
ckungen

Die Herstellung unserer Glasprodukte benötigt fossile Energieträger und verursacht damit Treib­
hausgasemissionen. Unsere grössten Hebel zur Förderung des Klimaschutz sind die Reparatur 
und der Neubau der Schmelzwannen, damit das Erdgas möglichst effizient eingesetzt wird. Tech­
nische Innovationen wie Oxyfuel- oder Hybridschmelzwannen reduzieren die mit der Glasher­
stellung verbundenen Emissionen. 2022 traten wir der Science Based Targets initiative bei und 
werden zukünftig unsere Treibhausgase nach einem wissenschaftlichen Absenkpfad reduzieren. 

Wesentliches Thema:

Klimaschutz

Reduktion der Treibhaus­
gasemissionen nach einem 
wissenschaftlichen Absenk­
pfad zuhanden des Klima­
schutzes
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Nachhaltigkeit

Economic impact

Vetropack strebt nach einer langfristigen, aus eigener Kraft finanzier­
ten Entwicklung des Unternehmens. Dabei berücksichtigen wir die In­
teressen unserer Anspruchsgruppen und die Auswirkungen unserer Ge­
schäftstätigkeiten auf Umwelt und Gesellschaft. Um unsere wirtschaftli­
chen Ziele zu erreichen, gestalten wir die Glasverpackungen nach den 
spezifischen Anforderungen unserer Kunden und setzen auf innovative 
Produkte, die den höchsten Qualitäts- und Sicherheitsstandards gerecht 
werden.

Gemäss der strategischen Stossrichtung Leader in Quality erfüllen wir die Erwartungen unserer 
Kunden, steigern unsere Produktionseffizienz und verschaffen uns so Wettbewerbsvorteile. Wir 
bauen langfristige Partnerschaften mit unseren Kunden auf, ermitteln ihre Bedürfnisse mit gezielten 
Befragungen (Voice of the Customer Survey) und entwickeln Produkte mit ihnen gemeinsam wei­
ter. Im Mittelpunkt steht für uns die Gewährleistung der Gesundheit und Sicherheit unserer Kun­
den und der Konsumenten. Dazu orientieren wir uns an strengen internen und externen Anforde­
rungen und setzen auf standardisierte Produktions- und Qualitätssicherungsprozesse. Einen wei­
teren Pfeiler unserer Strategie 2030 bildet die Innovation: Innovative Technologien helfen uns, 
den ökologischen Fussabdruck unserer Herstellungsprozesse und unserer Glasverpackungen zu 
verringern. Unter Innovation verstehen wir auch, mit digitalen Lösungen unsere Betriebsabläufe 
effizient zu gestalten und die Glasproduktion entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette 
ganzheitlich weiterzuentwickeln.

Economic impact

In diesem Kapitel

Innovation Produktqualität und Produktsicherheit

KundenzufriedenheitWirtschaftliche Leistung

Vetropack Integrierter Geschäftsbericht 2023 – Nachhaltigkeit



42

“
Im Sinne der Mehrheitsaktionäre von Vetropack ist das 
Ziel unserer finanziellen Führung eine langfristige, aus ei­
gener Kraft finanzierte Entwicklung des Unternehmens.

David Zak, CFO

Nachhaltigkeit

Wirtschaftliche Leistung

Unser oberstes Ziel ist nachhaltiges Wachstum. Wir setzen uns Ziele für 
eine nachhaltige operative Kapitalrendite, die langfristiges Wachstum 
fördert. Dabei berücksichtigen wir die Interessen unserer Anspruchs­
gruppen sowie die sozialen, ökonomischen und ökologischen Auswir­
kungen unserer Geschäftstätigkeit.

Die Strategie von Vetropack ist auf eine langfristige Unternehmensentwicklung ausgerichtet, wel­
che die Anliegen der Anspruchsgruppen berücksichtigt. Wachstum generiert die für Investitionen 
notwendigen Mittel, um unsere erfolgreiche Marktposition zu sichern. Die Rentabilität der Investi­
tionen stellt sicher, dass wir das entsprechende Kapital zur Verfügung haben.

Da das Wachstum von Vetropack weitgehend aus eigener Kraft finanziert wird, messen wir der 
Cashflow-Marge und der Rentabilität grosse Bedeutung bei. Eine wichtige Kennzahl hierfür ist 
die Rendite auf das operative, eingesetzte Kapital (Return on Operating Capital Employed, 
ROOCE), die mittelfristig bei 20 Prozent liegen muss. Mit dem optimierten Kapitaleinsatz und ei­
nem positiven Cashflow nach Abzug von Investitionen und Dividendenzahlungen wird die Finan­
zierung der weiteren Unternehmensentwicklung langfristig sichergestellt.

Investitionen in Nachhaltigkeit

Generell ziehen wir ökologische Aspekte in unsere Investitionsentscheide ein. Beispielsweise be­
werten wir potenzielle Energie- und CO -Einsparungen basierend auf den zukünftig erwarteten 
Preisen für Energie oder für CO -Zertifikate.

2

2

Investitionsschwerpunkte sind neue Schmelzwannen (z.B. Oxyfuel- oder Hybridschmelzwannen) 
und Scherbenaufbereitungsanlagen. In beiden Fällen verbessern wir unsere ökonomische und 
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ökologische Effizienz. So weist eine neue Schmelzwanne in der Regel eine rund 10 Prozent bes­
sere energetische Leistung auf als ihre Vorgängerin. Denn: Schmelzwannen verlieren aufgrund 
der abnehmenden Isolationsleistung jährlich 1 Prozent an Effizienz. Mit eigenen Scherbenaufbe­
reitungsanlagen verbessern wir nicht nur unsere Rohstoffversorgung, sondern senken auch unsere 
Energiekosten.

Um unser strategisches Standbein weiter zu stärken, wollen wir mehr in 
fortschrittliche, ökologische Technologie investieren. Es fehlt jedoch oft an passenden Optionen, 
weshalb wir unsere Lieferanten zu entsprechenden Entwicklungen motivieren.

Clearly Sustainable 

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Wiederaufnahme der Produktion in Gostomel

Im Mai 2023 konnte das durch den Krieg Anfang 2022 stark beschädigte Werk im ukrainischen 
Gostomel wieder in Betrieb genommen werden. Die Instandstellungsmassnahmen konnte der 
Standort aus eigener Kraft finanzieren, da die durch den Angriff zerstörten Lagerbestände zu ei­
nem guten Preis als Scherben an andere ukrainische Glashersteller verkauft werden konnten.

Neueröffnung Boffalora

Rund CHF 400 Mio. hat Vetropack in die neue Produktionsstätte im italienischen Boffalora inves­
tiert. Dort kann bis zu 70 Prozent mehr Glas produziert werden als im bisherigen Werk. Damit 
können unsere Kunden in Italien nun wesentlich einfacher, ressourcenschonender und kosten­
günstiger bedient werden. Die Standorte, die bisher nach Italien geliefert haben, verfügen nun 
über zusätzliche Kapazitäten für ihre lokalen Märkte.

Investitionen in neuste Technologien

Vetropack investierte 2023 in modernste Technologien. So wurde die erste elektrische Glasblas­
maschine mit Servoantrieb in unserem Werk in Kyjov installiert. Die NIS-Maschine ist einerseits 
die flexibelste Hochleistungsmaschine auf dem Markt, andererseits nutzen die Servomotoren den 
Strom direkt ohne zwischengeschalteten Kompressor; dies reduziert den Energieverbrauch deut­
lich. 

140 Jahre-Jubiläum für Vetropack Moravia Glass

Dank unserer Innovationsstrategie war es uns im Werk im tschechischen Kyjov möglich, eine neue 
Farbglasschmelzwanne und eine neue NIS-Maschine in Betrieb zu nehmen. Die neue Schmelz­
wanne wurde speziell für die Farbglasproduktion entwickelt und verfügt über eine höhere Ta­
geskapazität als ihre Vorgängerin, was zu einer deutlichen Effizienzsteigerung führt.
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Beitritt Kroatiens zum Schengenraum erleichtert 
Abläufe

Im Januar 2023 ist Kroatien dem Schengenraum und der Europäischen Währungsunion (EWU) 
beigetreten. Seither können die Landesgrenzen frei und ohne Personenkontrollen überquert wer­
den. Die freie Grenzüberquerung erleichtert die Abläufe bei Vetropack Straža. Auch Währungs­
risiken unseren kroatischen Standort betreffend sind nun gemindert. Im Werk selbst bedingte der 
EWU-Beitritt umfassende Vorbereitungen wie beispielsweise die Umstellung der Software zur Un­
ternehmensressourcenplanung (Enterprise Resource Planning ERP) und der Geschäftsprozesse 
auf die neue Währung.

Peripherieprozesse in der Produktion optimiert

Um dem zunehmenden Wettbewerb, den Kundenanforderungen und den Auswirkungen der In­
flation auf die wirtschaftliche Leistung zu begegnen, führte Vetropack das sogenannte Perfor­
mance Improvement Program PIP ein. Das PIP verfolgt einen strukturierten Ansatz, um Kostensen­
kungen zu erzielen, die Gesamtleistung zu steigern und «best practices» in der Produktion zu im­
plementieren. Der Fokus liegt dabei auf Peripherieprozessen.

Effizienz in der Administration steigern

Wir streben effiziente Prozesse in der gesamten Vetropack-Gruppe an. Deshalb umfassen unsere 
Optimierungsprogramme auch die Administration. Im Berichtsjahr haben drei Bereiche, HR, Be­
schaffung und Finanzen, ihre Prozesse analysiert und einen Umsetzungsplan mit Schätzungen zu 
Umsetzungskosten und Kostenersparnissen erarbeitet. 2024 werden die Prozesse in der IT und im 
Verkauf dem gleichen Prozedere unterzogen.

Leistungsindikatoren
 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher WertGRI 201-1

Die wichtigsten Finanzkennzahlen sind  nachzulesen.  hier
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“
Bei uns haben die Kundenpflege und langfristige Kun­
denbeziehungen Tradition. Nach drei Jahren Marktvola­
tilität führten wir im Jahr 2023 eine umfassende Umfrage 
zur Standortbestimmung und zur Ermittlung von Verbes­
serungspotenzialen durch.

Evan Williams, Chief Commercial Officer

Nachhaltigkeit

Kundenzufriedenheit

Kundenzufriedenheit ist die Voraussetzung, dass Vetropack eine füh­
rende Position in den europäischen Märkten halten und ein kontinuier­
lich profitables Wachstum sicherstellen kann. Der aktive Austausch und 
der Dialog mit den Kunden helfen, deren Anforderungen und Bedürf­
nisse zu verstehen und Einsicht zu gewinnen, wie ihnen auch zukünftig 
Mehrwert generiert werden kann. Vermehrt hängt die Kundenzufrie­
denheit von unserem Angebot an nachhaltigen und kundenspezifischen 
Produktlösungen ab.

Zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit verlangt das Geschäftsmodell der Glasindustrie, dass stets 
eine hohe Auslastung in der Produktion gewährleistet ist. So bedeutet Kundenzufriedenheit für Ve­
tropack, zuverlässig die von den Kunden gewünschten Produkte zur richtigen Zeit anzubieten. In­
dem wir die Ideen der Kunden mit Know-how, Kreativität und Flexibilität umsetzen, sorgen wir für 
zufriedene Kunden. Kundenspezifische und individuelle Glasverpackungen entwickeln wir basie­
rend auf den Ideen der Kunden. Mit innovativen Technologien wie 3D-Druckern bieten wir die 
Möglichkeit, Glasverpackungen vor der Serienproduktion in natura kennenzulernen. Langfristige 
Partnerschaften, aber auch der Net Promoter Score (NPS) sind Indikatoren für die Zufriedenheit 
unserer Kunden. Regelmässig analysieren wir unsere Märkte, um Trends zu ermitteln und strate­
gisch darauf reagieren zu können.
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Regelmässige Kundenbefragungen (Voice of the Cust­
omer Survey)

Als Teil der Strategie 2030 setzte sich Vetropack das Ziel, nicht nur den Umsatz im Vergleich zu 
2019 zu verdoppeln, sondern auch die Bewertungen in Kundenumfragen zu verbessern. Um die 
Erwartungen unserer Kunden an unsere Produkte und Dienstleistungen systematisch zu ermitteln, 
führen wir regelmässig gruppenweite Kundenumfragen (Voice of the Customer Surveys) durch. 
Die Umfrage deckt dabei die folgenden Themen ab: Bereitschaft, Vetropack weiterzuempfehlen 
gemessen anhand des Net Promoter Score (NPS), Leistung im Vergleich zur direkten Marktkon­
kurrenz, Chancen für die Entwicklung neuer Dienstleistungen sowie Anzeichen für zukünftige Aus­
gaben gemessen am Share-of-Wallet (Liefereigenanteil in Prozent). Die Resultate geben uns Ein­
sicht in die Bedürfnisse und Anforderungen unserer Kunden an bestehende und an zukünftige 
Geschäftsfelder und helfen uns bei der Quantifizierung ihrer Zufriedenheit.

Systematische Kundenpflege

Das Kundenerlebnis (Customer Experience) ist eines der wichtigsten Treiber unserer Commercial 
Excellence Initiative. Wir fokussieren uns darauf, ein besseres Verständnis für die Anforderungen 
und Bedürfnisse unserer Kunden zu erlangen und stärken damit systematisch die Kundenbezie­
hung. Ein Beispiel für Customer Experience ist unser Strategic Account Management (SAM). Das 
SAM analysiert Daten, weist klare Verantwortlichkeiten für die Kundenpflege zu und verbessert 
unsere Dienstleistungen für die strategisch relevanten Grosskunden. In Zukunft soll ein gruppen­
weites Customer-Relationship-Management-System (CRM) die Kundenpflege in der Phase zwi­
schen Kundenanfrage und Bestellung vereinfachen und optimieren.

Interaktion mit unseren Kunden

Bei Vetropack ist in erster Linie das Vertriebsteam für die Umsetzung einer kundenorientierten Ver­
triebsstrategie zuständig. Die benötigten Informationen stammen aus der Marktforschung sowie 
aus strategischen Analysen. Die Anliegen und Bedürfnisse der Kunden werden im direkten Aus­
tausch sowie anhand von Kundenbefragungen ermittelt. Tägliche Interaktionen mit unseren Kun­
den helfen, unmittelbare Anliegen zu identifizieren und darauf zu reagieren. Dezentrale Verant­
wortlichkeiten ermöglichen es, auf lokaler Ebene die Anliegen der Kunden abzuholen und effizi­
ente und effektive Lösungen umzusetzen.

Hauptverantwortlichkeiten zur Sicherstellung der Kun­
denzufriedenheit

Onlinepräsenz

Im Online-Katalog auf der Vetropack-Website finden unsere Kunden alle Glasverpackungspro­
dukte für diverse Getränke, Weine, Spirituosen, Biere und Nahrungsmittel. Die Produkte lassen 
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sich nach einem breiten Spektrum an Kriterien wie Kapazitäten, Formen, Farben, Mündungen 
oder Verschlussarten aufrufen und auswählen.

Unsere Onlinepräsenz nutzen wir auch, um die aufbereiteten Erfolgsgeschichten zufriedener Kun­
den zu publizieren. Wir bilden diese regelmässig auf unserem  oder auf der 

 ab. Die Erfolgsgeschichten motivieren unsere Mitarbeitenden, beste Leistun­
gen zu erbringen, inspirieren bestehende Kunden und helfen uns, neue Kunden zu gewinnen.

LinkedIn-Kanal Un­
ternehmenswebsite

Gemeinsame Produktentwicklung mit den Kunden

Die umfassende Verbesserung des Produktemix bildet einen unserer strategischen Schwerpunkte. 
Indem wir Produkte gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln, gelingt es uns, die spezifischen 
Anforderungen umzusetzen. Diese Zusammenarbeit fördert ausserdem den Wissenstransfer. Re­
gelmässig beurteilen wir zusammen mit unseren Kunden die Leistung der verkauften Produkte und 
erarbeiten gemeinsam Lösungen, damit margenschwache Produkte wieder rentabel werden. So 
optimieren wir die Wertschöpfung auf Seite Kunde und auf Seite Vetropack.

3D-Drucklabor macht virtuelle Glasgebinde physisch 
echt

Wir bieten 3D-Druck Dienstleistungen an und machen dadurch neue Glasgebinde physisch er­
fahrbar. Mit der Einrichtung eines 3D-Druck-Labors in Österreich für Glasverpackungen können 
unsere Kunden das gewünschte Glasprodukt vor der Serienproduktion in natura kennenlernen. 
Die Prototypen werden aus einem speziellen Harz hergestellt, bilden die Geometrie der Gebinde 
exakt nach und geben damit den Kunden die Möglichkeit, den Prototypen frühzeitig mit ihren An­
spruchsgruppen zu evaluieren. So finden die Produkte schneller Eintritt in den Markt.

Transparenz zum Umweltfussabdruck der Produkte

Weil Kunden vermehrt Informationen zum ökologischen Fussabdruck der Produkte einfordern, 
kommunizieren wir transparent produktbezogene Umweltkennzahlen. Wir stellen fundierte Daten 
über die Umweltauswirkungen nach den Vorgaben der European Container Glass Federation 
(FEVE) zur Verfügung. Dazu nutzen wir ein gemeinsam mit FEVE entwickeltes Ökobilanzierungs­
tool zur Durchführung von sogenannten «Produktlinien-Bewertungen». Mit diesem Tool ist es 
möglich, den gesamten Lebenszyklus des Produkts im Blick zu haben und den Kunden die rele­
vanten Informationen transparent zur Verfügung zu stellen.

Richtlinien, Weisungen und Kontrollinstru­
mente
– Marktforschung zur Nutzung von Glasverpackungen in ausgewählten geografischen Regionen

– Strategic Account Management (SAM) Programm als Teil der Kundensegmentierung

– Implementierung eines gruppenweiten Customer-Relationship-Management-Systems (CRM)

– Kundenorientierte Vertriebs- und Marketingstrategie

– Regelmässige Kundenumfragen (Voice of the Customer)

– Tägliche Interaktionen mit Kunden

– Ökobilanzierungstool, um die Umweltauswirkungen der Produkte zu ermitteln

– Pricing Guideline als Kontrollmechanismus

– Durchführung von Pricing Maturity Audits
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Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Voice of the Customer Survey

Im Berichterstattungsjahr führten wir erneut eine umfassende Kundennutzenanalyse (Voice of the 
Customer) durch. Die diesjährige Umfrage deckte dabei die folgenden Themen ab: Beziehung, 
Präferenz für Vetropack, Innovation, Vergleich mit Konkurrenten. Mit 124 Kunden konnten Inter­
views durchgeführt werden. Um die Reichweite zu erhöhen, wurde ausserdem eine Onlineumfra­
ge realisiert. Die Umfrage hatte eine hohe Resonanz und verdeutlicht damit das Bedürfnis der 
Kunden, Feedback zu geben. Im Jahr 2023 lag der NPS bei +41. Bei unseren strategischen Ac­
counts erreichten wir eine signifikante Verbesserung (+68 Punkte), was auf die Einführung unseres 
zielgerichteten Strategic Account Managements (SAM) zurückzuführen ist. Basierend auf den Re­
sultaten des Voice of the Customer Surveys starteten wir Ende 2023 mit der Identifikation von 
Verbesserungspotenzialen. Erste Massnahmen realisieren wir im Rahmen eines umfassenden Akti­
onsplans im Jahr 2024.

Lokale Marktbedürfnisse abdecken

2023 implementierten wir in Chișinău, unserer jüngsten Akquisition, unser gruppenweit genutztes 
Unternehmensressourcenplanungssystem (ERP). Die SAP-Integration in Chișinău ermöglicht uns 
ab sofort alle im Werk hergestellten Produkte dem Markt der Republik Moldau über den Online-
Katalog zugänglich zu machen. Weil wir SAP für den gesamten Warenabwicklungsprozess ein­
setzen, vereinfachen wir die Planungsprozesse. Im Rahmen der Integration unseres Werks in 
Chișinău erschienen unsere Website und der Katalog neu auch in der rumänischen Sprache.

Customer-Relationship-Management Pilotprojekt

Um zukünftig noch professioneller und systematischer auf die Bedürfnisse unserer Kunden einzu­
gehen, schlossen wir 2023 im Rahmen eines Pilotprojekts die Konzeption eines Blue-prints für die 
gruppenweite Nutzung eines Customer-Relationship-Management-Systems (CRM) ab. Das CRM 
wird auch die transparente Datenbewirtschaftung bezüglich unserer Kunden erleichtern. Wir wer­
den das CRM zudem zum Case Management nutzen, wozu auch die systematische Erfassung 
von Abwicklung allfälliger Beschwerden zählt. Die gruppenweite Ausrollung unseres CRM ist für 
2024 geplant.

Leistungsindikatoren
 Verstösse im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungsinformationen und der 

Kennzeichnung
GRI 417-2

Im Berichtszeitraum wurden keine signifikanten Verstösse im Zusammenhang mit der Kennzeich­
nung von Produktinformationen gemeldet.
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“
Unter der Überschrift Drive Innovation schaffen wir den 
Raum für neue Ideen rund um die Erzeugung von Behäl­
terglas. Wir denken die Behälterglaserzeugung neu und 
stellen uns so den Herausforderungen, die auf unsere In­
dustrie in den nächsten Jahren zukommen werden.

Guido Stebner, CTO

Nachhaltigkeit

Innovation

Drive Innovation bildet eine der fünf Stossrichtungen der Strategie 
2030. Unsere Innovationsstrategie zielt auf die ganzheitliche Weiter­
entwicklung der Wertschöpfungskette ab. Prozesse effizienter zu ge­
stalten, neue Ideen für die Produkte von morgen zu entwickeln, den 
CO -Fussabdruck des Herstellungsprozesses zu minimieren und die 
Möglichkeiten der Digitalisierung für die Prozess- und Produktverbes­
serung zu nutzen, sind die Arbeitsschwerpunkte im Bereich Innovation.

2

Dank Innovationen entwickeln wir unser Geschäft weiter und fördern die Wettbewerbsfähigkeit. 
Von der Effizienzsteigerung in den Produktionsprozessen über die Entwicklung nachhaltiger Pro­
dukte bis hin zur Erleichterung unserer Betriebsabläufe dank digitaler Tools sind der Innovation 
bei Vetropack keine Grenzen gesetzt. Nicht nur wirtschaftliche Vorteile wie die Stärkung der 
Marktposition oder die Entwicklung neuer Geschäftsfelder, sondern auch die Verbesserung der 
ökologischen Nachhaltigkeit sind Faktoren bei der Bewertung von Innovationsprojekten.

Technologie und Produktion verantworten 
Innovationen

Als integrierter Teil der Gesamtstrategie wird die Innovationsstrategie vom CEO getragen. Er wird 
unterstützt vom CTO. Das Steering Committee Innovation führt und überwacht die Konzeption 
und die Umsetzung von Innovationen. Auch planen wir die Schaffung einer Stelle als Innovation 
Analyst. Für die konkrete Förderung von Innovationen ist der Bereich Technologie und Produktion 
zuständig. Ihm obliegt die Verantwortung für die Produktion in den Werken und für die Prozess- 
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und Technologieentwicklung. Im Bereich Technologie und Produktion haben wir die folgenden 
Verantwortlichkeiten:

– Der Bereich Technologie und Projekte hat die technologischen Entwicklungen innerhalb und 
ausserhalb der Gruppe im Blick. Die eingesetzten Technologien dienen der Umsetzung der 
Produktionsprozesse innerhalb der Vetropack-Gruppe und haben Digitalisierung, Innovation 
und Nachhaltigkeit im Fokus. Bewährte und bekannte Technologien in diesen Themen werden 
hinsichtlich ihrer Eignung für Vetropack geprüft und gegebenenfalls ins Unternehmen getragen.

– Der Bereich Performance trägt die Verantwortung für die Produktionsprozesse. Der Fokus liegt 
auf deren Analyse, der Standardisierung und der stetigen Optimierung der Prozesslandschaft 
sowie dem Benchmarking innerhalb und ausserhalb der Gruppe zur Optimierung der operati­
ven Performance. Werkzeuge zur kontinuierlichen Verbesserung wie Lean oder Six Sigma 
kommen zum Einsatz.

– Der Bereich Innovation entwickelt die Prozesse und Produkte der Zukunft. Das im Jahr 2020 
am Standort Pöchlarn in Österreich ins Leben gerufene Innovationszentrum wurde ab Januar 
2022 organisatorisch in den Bereich Technologie und Produktion integriert und 2023 weiter 
ausgebaut. Die Forschungsschwerpunkte des Innovationszentrums liegen auf der Prozess- und 
Produktentwicklung sowie der Digitalisierung. 2023 wurde der Bereich Innovation ausserdem 
dank den neu besetzten Stellen Innovation Manager Process und Innovation Managerin Digi­
tal Factory erweitert.

Steuerungsausschuss beurteilt Risiken

Mit Innovationen sind finanzielle Risiken verbunden, denn nicht jedes Innovationsprojekt führt 
schlussendlich zum Erfolg. Im Rahmen eines Steuerungsausschusses mit internen Stakeholdern 
wird regelmässig der Projekterfolg von Innovationsprojekten überprüft und mit der Ausrichtung an 
Vetropacks Innovationsstrategie abgestimmt.

Partnerschaften ermöglichen Innovationen

Zur Umsetzung unserer Innovationsstrategie arbeiten wir eng mit externen Partnern zusammen. 
Von unseren Lieferanten fordern wir Innovationsbereitschaft ein und bieten als Gegenleistung ei­
ne Plattform zur Industrialisierung neuer Produkte. Mit unseren Kunden entwickeln wir Innovatio­
nen, die es ihnen erlauben, am Markt erfolgreich zu agieren. In Verbänden und im direkten Kon­
takt mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen beobachten wir die aktuellen Trends in der 
Wissenschaft und in der Technik und beteiligen uns an strategischen Projekten.

Dank Innovationen CO  einsparen2

Vetropack arbeitet an der «Schmelzwanne der Zukunft», um den Energieverbrauch der Glaspro­
duktion zu reduzieren. Ziel ist es, zukünftig die Energieeffizienz der Schmelzwannen zu steigern 
und Erdgas durch elektrische Energie zu ersetzen. Durch innovative Technologien soll der Ener­
gieverbrauch und damit der CO -Fussabdruck der Schmelzprozesse gesenkt werden. Vetropack 
beteiligt sich an Projekten wie «Furnaces for the Future» des europäischen Branchenverbandes 
FEVE oder Zero CO  und arbeitet mit dem Forschungsnetzwerk IPGR (International Partners in 
Glass Research) und der Hochschule RWTH Aachen zusammen. Im Rahmen eines Smart-Facto­
ry-Ansatzes wird an der Digitalisierung des gesamten Wertstroms gearbeitet.

2

2
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Eine andere Möglichkeit zur Reduktion der Treibhausgasemissionen in der Glasproduktion bildet 
der Einsatz eines möglichst hohen Anteils an Recyclingglas. Mehr dazu ist unter   sowie 
unter  nachzulesen. Wir investieren zielgerichtet in verschiedene Werke zur Verbes­
serung der internen Scherbenaufbereitung. Geplant ist die Entwicklung einer innovativen State-of-
the-Art-Anlagetechnik.

Ressourcen
Klimaschutz

Ein aktueller Schwerpunkt unserer Innovationen liegt in der Speicherung oder Verwendung der 
beim Glasherstellungsprozess entstehenden CO -Emissionen im Rahmen sogenannter Carbon 
Capture and Storage oder Carbon Capture and Utilisation-Technologien. In Zusammenarbeit mit 
einem externen Partner untersuchen wir die Möglichkeit zur Mineralisierung des CO  aus dem 
Prozessgas. Die so hergestellten Mineralien können als Rohstoffe in der Glaserzeugung als auch 
in unterschiedlichen industriellen Prozessen Verwendung finden. Damit wären diese mineralischen 
Rohstoffe CO  neutral.

2

2

2

Innovative Kameratechnik

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit einem externen Partner wird mit Hilfe einer High Speed-Kame­
ratechnik der Glasformungsprozess in Echtzeit an einer Glasformungsmaschine im Werk Pöch­
larn überwacht. Die erzeugten Bilder erlauben insbesondere bei schnell laufenden Maschinen ei­
ne exakte Erfassung von Fehlfunktionen und Prozessanomalien im Sinne von «Preventive Main­
tenance». Mit einem speziell entwickelten Algorithmus zur Auswertung werden die Informationen 
über Fehlfunktionen und Anomalien klassifiziert und dem Bediener unmittelbar zur Verfügung ge­
stellt. Dies verringert die Störzeiten und ermöglicht die präzisere Definition von vorbeugenden 
Massnahmen.

Digitalisierung und Automatisierung

Die Weiterentwicklung der Informationstechnologie und die Digitalisierung der Geschäftsprozes­
se sind Teil unserer Strategie 2030. Verantwortlich für das Vorantreiben von Digitalisierungs- und 
Automatisierungsprojekten sind der Leiter Finanzen, Controlling, Beschaffung und Verkauf sowie 
der Leiter der Abteilung Technik und Produktion in Zusammenarbeit mit der Informatik. Informatik 
und Digitalisierung sind allerdings bei Vetropack keine Welt für sich, sondern die Grundlage für 
eine effiziente Zusammenarbeit innerhalb der Gruppe und mit unseren Kunden, Lieferanten sowie 
weiteren Geschäftspartnern.

Wir digitalisieren Prozesse entlang unserer gesamten Wertschöpfungskette. Denn digitale Lösun­
gen helfen uns, unsere internen Betriebsabläufe effizienter zu gestalten, den Kundenbedürfnissen 
gerecht zu werden und damit unsere Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Die Digitalisierung der 
Geschäftsprozesse bietet die Möglichkeit, Daten schnell und transparent aufzuarbeiten. Automa­
tisierungskonzepte erlauben es, Daten aus den Produktionsprozessen in Echtzeit zu generieren 
und auszuwerten.

Für effiziente und anwenderfreundliche Digitalisierungsprozesse benötigen wir die technischen 
Voraussetzungen und setzen dazu die geeigneten Tools ein. Als gruppenweite ERP-Lösung nut­
zen wir SAP. Damit werden beispielsweise die Prozesse von der Produktbestellung bis -bezah­
lung abgedeckt. Für den vorgelagerten Schritt von der Bedarfsanalyse bis zur Bestellung werden 
wir zukünftig ein Customer-Relationship-Management-System (CRM) einsetzen. Weitere Informa­
tionen dazu sind unter  zu finden.Kundenzufriedenheit

Informationssicherheit

Mit der Digitalisierung entstehen auch Gefahren wie Cyberangriffe, Datenschutzverletzungen 
oder Verlust von menschlichem Know-how auf der operativen Ebene. Für die Verhinderung von 
Cyberangriffen und für die Gewährleistung des Datenschutzes ist der Director Information Securi­
ty sowie das Information Security Board zuständig.
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Zur Sicherstellung des Schutzes der Daten von Mitarbeitenden und unseren Geschäftspartnern 
orientieren wir uns an einer gruppenweiten Security Guideline. Unsere Informationssicherheits­
prozesse richten sich nach der ISO-Norm 27001. Mehr zu Datenschutz ist unter  zu 
lesen. 

Compliance

Richtlinien, Weisungen und Kontrollinstru­
mente
– Steuerungsausschuss Innovation

– Security Guideline

– Informationssicherheitsprozesse orientieren sich an der ISO-Norm 27001

– Information Security Board

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Echovai – unser nachhaltigstes Glasprodukt

Echovai ist eine robuste und materialsparende Glasflasche. Bei der von Vetropack entwickelten 
Weltneuheit handelt es sich um die erste Mehrwegflasche aus gehärtetem Leichtglas. Die Flasche 
wird nach dem Echovai-Verfahren hergestellt. Hierbei werden die Glasflaschen thermisch gehär­
tet. Dank dem Leichtgewicht reduziert sich der Logistikaufwand signifikant und die CO -Emissio­
nen pro Flasche sinken auf rund einen Viertel einer normalen Mehrwegflasche. Damit kommt 
Echovai dem Bedürfnis nach nachhaltigen Produkten seitens unserer Kunden entgegen. Als erster 
Vetropack-Kunde setzt die österreichische Mohrenbrauerei seit rund drei Jahren Echovai-Gebin­
de für einzelne Produkte ein. Besonders stolz sind wir darauf, dass Echovai im Juni 2023 den 
Swiss Packaging Award gewann. Echovai wurde nicht nur in der Rubrik Technik ausgezeichnet, 
sondern gewann auch den Sonderpreis der Jury. Zur Sicherung des Wissens reichte Vetropack 
2023 zwei Patentanmeldungen ein. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung war der Status pending.

2
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Standard-Lösung für Brauwirtschaft

Für die Brau Union Österreich stellt Vetropack die neue 0.33-Liter-Mehrwegflasche her, die 
2024 als Standardlösung für die Brauwirtschaft auf den Markt kommt. Die innovative 0.33-Liter-
Flasche ist rund ein Drittel leichter als herkömmliche Mehrweggebinde. Standardlösungen für 
Mehrweggebinde reduzieren Aufwände in der Logistik, verkürzen die Transportwege, sparen 
Ressourcen und verringern Treibhausgasemissionen.

3D-Druck-Labor

Die neuen 3D-Druck-Dienstleistungen machen neue Glasgebinde physisch erfahrbar. Mit der 
Einrichtung eines 3D-Druck-Labors bietet Vetropack ihren Kunden die Möglichkeit, Glasverpa­
ckungen vor der Serienproduktion in natura kennenzulernen. Die aus einem speziellen Harz er­
stellten Prototypen bilden die Geometrie der Gebinde exakt nach und geben damit ein Gefühl für 
Optik und Haptik. Mit den Modellen lassen sich auch Maschinen trainieren für die automatische 
Fehlererkennung und Separierung in der Fertigung. 

Glasherstellung ohne Soda

Vetropack ist Mitglied der International Partners in Glass Research (IPGR), einer internationalen 
Forschungsorganisation, welche die Förderung der Glaswissenschaft und -technologie durch die 
Zusammenarbeit von Industrie, Hochschulen und Behörden zum Ziel hat. In einer nicht mehr in 
Betrieb stehenden Schmelzwanne führt Vetropack Versuche zur Umstellung des Rohstoffeinsatzes 
durch. Im Rahmen des sogenannten «No Soda Trials» wurde der Rohstoffmix so angepasst, dass 
auf zusätzlichen Einsatz von Soda, einer der Hauptquellen für CO -Emissionen, verzichtet wer­
den konnte. Im Rahmen eines zehntägigen Versuchs wurde das Aufschmelzverhalten des Gemen­
ges untersucht. Am Ende des Versuches konnte die Formbarkeit von Flaschen aus der Soda-freien 
Schmelze nachgewiesen werden.

2
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Dry Glass Forming

Die Umsetzung des IPGR-Projektes Dry Glass Forming wurde mit dem Aufbau der industriellen 
Beschichtungsanlage im Werk Pöchlarn weiter vorangetrieben. Nach der Fertigstellung der Anla­
ge und dem Erhalt aller betriebsnotwendigen Genehmigungen wurde mit dem Beschichten von 
Formensätzen für die Containerglasherstellung begonnen. Ziel des Projektes ist es, zukünftig 
durch die Auswahl geeigneter Beschichtungen das Kleben des Glases an der Formenoberfläche 
zu verhindern und somit das manuelle oder automatisierte Schmieren der Formen zu vermeiden. 
Erste beschichtete Formen fanden bereits ihren Einsatz in Werken der IPGR-Mitglieder. Die Halt­
barkeit der Beschichtungen sowie die Qualität der erzeugten Produkte zeigten vielversprechende 
Ergebnisse.

Holistic Pallet and Pad Management

Vetropack startete ein Projekt zum ganzheitlichen Management von Pallets und Pads (Holistic 
Pallet and Pad Management HPPM). Um unsere Produkte sicher zu den Kunden zu transportie­
ren, sind rund eine Million Paletten und sechs Millionen Zwischenlagen im Umlauf. Das HPPM 
wurde entwickelt, um Informationen über Retouren und Qualität der Paletten und Zwischenlagen 
über alle Standorte im Blick zu haben. HPPM ermöglicht dank Sensoren, alle Informationen zu 
den Mehrweg-Verpackungen an einem Ort zusammenzutragen und abzurufen. Es erleichtert die 
Identifizierung und eindeutige Rückverfolgbarkeit der Paletten, was bei der Wiederverwendbar­
keit hilft. 2023 wurde eine Cloud-Lösung der Plattform getestet, damit zukünftig Kunden und Lo­
gistikdienstleister ihre Daten selbst einsehen und eingeben können.

Implementierung SAP in Chișinău

Im Jahr 2023 wurde im Werk in Chișinău unser gruppenweit genutztes ERP-System eingeführt. 
Nach der Implementierung erhielten unsere Mitarbeitenden in der Republik Moldau Schulungen 
zur Anwendung von SAP. Die Einführung erhöht die Standardisierung und Transparenz unserer 
Geschäftsvorgänge dank systematischer Ermittlung wesentlicher Kennzahlen.

Beitrag zu den SDGs
Vetropacks strategische Ausrichtung fokussiert sich auf das Schaffen einer widerstandsfähigen In­
frastruktur und den Aufbau einer nachhaltigen Industrialisierung. Prozesse, Anlagen und Techno­
logien werden auf den neusten Stand gebracht. Mit  als strategische Stoss­
richtung steht die Umsetzung von Innovationen im Fokus der Produktentwicklungen und der Pro­
zesse.

Drive Innovation
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“
Millionen von Konsumenten verwenden unsere Glaspro­
dukte, um Lebensmittel und Getränke zu geniessen. Für 
uns ist es deshalb unabdingbar, dass die Gesundheit und 
Sicherheit aller Konsumenten jederzeit gewährleistet sind.

Christoph Burgermeister, Leiter Unternehmensentwicklung 
und Integrierte Managementsysteme

Nachhaltigkeit

Produktqualität und 
Produktsicherheit

Wir streben an, in der Branche und bei unseren Kunden als Leader in 
Quality bekannt zu sein. Darunter verstehen wir ein umfassendes An­
gebot an funktionalen, auf die Kundenanforderungen ausgerichteten, 
sicheren und hochwertigen Glasverpackungen. Standardisierte und 
zertifizierte Prozesse helfen uns, höchste Qualität und damit Produktsi­
cherheit zu gewährleisten. Die Sicherheit der Konsumentinnen und Kon­
sumenten hat für uns Priorität.

Glas bietet als Verpackung für Getränke und Lebensmittel viele Vorteile. Insbesondere die Tatsa­
che, dass Glasverpackungen den Geschmack von Lebensmitteln und Getränken nicht beeinflus­
sen, wird geschätzt. Im Gegensatz zu anderen Materialien sind in Glas verpackte Lebensmittel 
nicht nur frei von Fremdgerüchen und -aromen, sondern es findet auch keine Migration von mög­
licherweise schädlichen Chemikalien in das Getränk oder in die Nahrung statt. Aufgrund seiner 
molekularen Struktur ist Glas luft- und feuchtigkeitsundurchlässig, was die Haltbarkeit der Lebens­
mittel verlängert und Food Waste reduziert. Die Kehrseite für den Verbraucher ist – unter Quali­
täts- und Sicherheitsaspekten – die Bruchgefahr. Um die Qualität und Sicherheit unserer Produkte 
im Sinne unserer Strategie 2030 zu gewährleisten, bildet unser betriebliches Qualitätsmanage­
ment das zentrale Instrument und hilft uns bei der Produktivitätssteigerung und Kostenreduktion.

Vetropack Integrierter Geschäftsbericht 2023 – Nachhaltigkeit



56

Qualität und Sicherheit – alle sind verantwortlich

Wir streben eine umfassende, kontinuierliche Verbesserung unserer Prozesse an; die Sicherstel­
lung der Produktqualität und -sicherheit hat dabei oberste Priorität. Die Qualitätsverbesserung 
liegt in der Verantwortung unseres Managementteams und wird mit Unterstützung der gesamten 
Belegschaft in der täglichen Arbeit umgesetzt. Im Rahmen unserer strategischen Ausrichtung Lea­
der in Quality ist insbesondere die bereichsübergreifende Fachgruppe für technische Leistung, 
Technologie und Qualität für die Gewährleistung der Produktqualität zuständig. Mehrere interne 
Fachgruppen arbeiten an verschiedenen Standorten an Projekten zur Qualitätssicherstellung.

Zertifizierungen und Auditierungen

Standardisierte und zertifizierte Prozesse helfen, uns die hohe Qualität und Sicherheit unserer 
Glasverpackungen zu gewährleisten. So sind mit Ausnahme des im Berichtsjahr in Betrieb ge­
nommenen Werks in Boffalora alle unsere Werke nach der Qualitätsmanagement-Norm ISO 
9001 zertifiziert. Die Zertifizierung von Boffalora ist für 2024 geplant.

In unserer Produktion werden die Qualität und damit die Sicherheit unserer Produkte durch eine 
lückenlose Kontrolle sichergestellt. 100 Prozent der Glasbehälter werden geprüft, um eine 
gleichbleibend hohe Qualität und Sicherheit zu gewährleisten und alle gesetzlichen und kunden­
spezifischen Anforderungen zu erfüllen.

Qualitätsindikatoren, darunter die Anzahl der Reklamationen pro Million verkaufte Einheiten so­
wie intern ermittelte kritische Mängel, werden zur Messung des Fortschritts herangezogen. Aus 
Wettbewerbsgründen werden diese Qualitätskennzahlen nicht veröffentlicht.

Zur Überprüfung unserer standardisierten Prozesse durchlaufen unsere Werke Auditierungen. 
Jährlich finden risikobasierte interne Audits statt. Externe Audits werden zwecks (Re-)Zertifizierung 
durchgeführt. Auditierungen durch unsere Kunden helfen uns ebenfalls bei der Identifizierung von 
Verbesserungspotenzialen.

Systematische Prozesse garantieren Qualität und 
Sicherheit

Unsere Quality and Food Safety Policy bildet einen gruppenweiten Rahmen und gibt Anweisun­
gen zur Gewährleistung höchster Produktqualität unter gleichzeitiger Minimierung jeglicher Risi­
ken für die Gefährdung der Gesundheit der Konsumenten. Die Policy macht gruppenweite Vor­
gaben zu den Herstellungsprozessen, der systematischen Gefahrenanalyse nach dem HACCP-
System (Hazard Analysis and Critical Control Point) und hilft bei der kontinuierlichen Verbesse­
rung unserer Prozesse.

Sensor findet Gefahrenpunkte

Glas bringt viele Vorteile als Verpackungsmaterial: Es ist schadstofffrei, recyclingfähig und bietet 
dem Inhalt besten Schutz. Ein Nachteil ist allerdings nicht von der Hand zu weisen: Glas kann 
brechen oder splittern. Abfüller in der Lebensmittelbranche stehen dabei vor einem Dilemma und 
müssen entscheiden, ob sie die Abfüllgeschwindigkeit senken und die Behälter schonen, dabei je­
doch die Abfüllleistung mindern. Wir unterstützen unsere Kunden bei der Wahl passender Abfüll­
geschwindigkeiten, damit keine Gefahr für die Glasbehälter besteht und keine Kompromisse bei 
der Abfüllleistung gemacht werden müssen. So misst ein Sensor mit höchster Präzision die Kräfte 
und Belastung, welche beim Abfüllen auf die Glasbehälter wirken. Vetropack produziert hierbei 
für die Kunden eine exakte Nachbildung der zu testenden Glasbehälter und führt mit dem Sensor 
entsprechende Belastungstests durch.
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Eigene Reparatur der Formensätze für höchste 
Qualität

In allen Werken reparieren unsere Mitarbeitenden die Formensätze selbst. So sorgen wir grup­
penweit für eine einheitliche Qualität und senken gleichzeitig die Kosten.

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Standardisierte Produktions- und Qualitätssicherungsprozesse

– Zertifizierung mit ISO 9001 (Ausnahme Boffalora)

– Durchführung interner und externer Audits

– Food Contact Material Safety Concept

– Quality and Food Safety Policy

– Policy Compliance Monitoring

– Gefahrenanalysen nach dem HACCP-System

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Chișinău mit FSSC 22000 Zertifizierung

Im Jahr 2023 wurde unser Werk in Chișinău nach FSSC 22000 zertifiziert, dem Standard der 
Global Food Safety Initiative (GFSI) für Lebensmittelsicherheit. FSSC 22000 orientiert sich an 
weltweit anerkannten Standards wie der ISO-Norm 22000 für Lebensmittelsicherheit und der 
ISO-Norm 9001 für Qualitätsmanagement. Als Grundlage für die Zertifizierung wurde 
in Chișinău ein standardisierter Prozess zur Qualitätssicherung implementiert und die Produktions­
prozesse an die gruppenweiten Standards angepasst.

Beitrag zu den SDGs
Glas hat viele Eigenschaften, die zu einem nachhaltigeren Konsum beitragen können. Eines der 
Qualitätsmerkmale von Glasverpackungen ist die Luft- und Feuchtigkeitsundurchlässigkeit. Dank 
dieser sind viele Lebensmittel und Getränke in Glasverpackungen länger haltbar als in anderen 
Verpackungen, wodurch Food Waste reduziert wird. Um die positiven Eigenschaften von Glas 
vollumfänglich unseren Kunden anbieten zu können, ist die Gewährleistung höchster Qualitäts- 
und Sicherheitsstandards essenziell.
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Leistungsindikatoren
 Verstösse im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und Dienstleistun­

gen auf die Gesundheit und Sicherheit
GRI 416-2

Im Jahr 2023 gingen acht kritische Beschwerden bei Vetropack ein. Kritisch bedeutet in diesem 
Zusammenhang, dass eine potenzielle Gefahr für die Gesundheit und Sicherheit der Konsumen­
ten von diesen Produkten ausging. Die betroffenen Produkte konnten jedoch identifiziert und aus­
sortiert werden, so dass keine Produkte zurückgerufen werden mussten.
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Nachhaltigkeit

Environmental impact

Wir wollen uns zu einem Glashersteller entwickeln, der für innovative 
Produkte und effiziente Herstellungsprozesse bekannt ist. Entsprechend 
streben wir danach, die Glasproduktion ressourcenschonend zu gestal­
ten. Unsere wesentlichen Umweltthemen umfassen Klimaschutz, Res­
sourcen und Wasser.

Glas ist ein nachhaltiges Verpackungsmaterial, da es aus natürlichen Rohstoffen hergestellt wird 
und sich vollständig und unbegrenzt recyclen lässt. Die Glasproduktion ist allerdings mit Treib­
hausgasemissionen verbunden. Diese reduzieren wir mit Prozessoptimierungen bei der Reparatur 
und dem Neubau von Schmelzwannen oder indem wir einen möglichst hohen Anteil an Recy­
clingglas sowie erneuerbare Energie nutzen. In Forschungsprojekten (z.B. 

) engagieren wir uns, um Energiesparpotenziale zu ermitteln.
International Partners 

in Glass Research

Mit vorausschauenden Prozessen und ambitionierten Zielen begegnen wir Umweltrisiken wie er­
höhten Energiepreisen oder regulatorischen Veränderungen und stärken unsere Wettbewerbsfä­
higkeit. Wir sensibilisieren die Bevölkerung für das Sammeln von Glas, um langfristig ressourcen­
schonend produzieren zu können.

Wasser nutzen wir hauptsächlich in geschlossenen Kreisläufen. Systematisches Monitoring und 
die zukünftige Ermittlung der Risikoexposition unserer Standorte ermöglicht uns, veränderter 
Wasserverfügbarkeit strategisch zu begegnen.

Environmental impact

In diesem Kapitel

Wasser

RessourcenKlimaschutz
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“
Die Folgen des Klimawandels bedingen unmittelbares, 
kollektives Handeln. Aufgrund des hohen Energiebedarfs 
der Glasindustrie müssen wir unsere Verantwortung 
wahrnehmen und aktiven Klimaschutz betreiben.

Nicolas Lootens, Group Sustainability Manager

Nachhaltigkeit

Klimaschutz

Die Glasherstellung benötigt grosse Mengen an Energie, wodurch 
Treibhausgasemissionen entstehen. Vetropack ist sich ihrer unterneh­
merischen Verantwortung bewusst und gestaltet die Produktionspro­
zesse so energieeffizient wie möglich. Technisch optimierte, innovative 
Schmelzwannen, die Beschaffung erneuerbarer Elektrizität sowie der 
Einsatz von Recyclingglas als Rohmaterial helfen uns, unsere Klima­
schutzambitionen umzusetzen.

Die Auswirkungen des Klimawandels werden weltweit wahrgenommen und betreffen auch Vetro­
pack als Industrieunternehmen. Weil der Energiebedarf in der Glasherstellung sehr hoch ist, müs­
sen wir unsere Prozesse optimieren und ambitionierte Reduktionsziele formulieren. Steigende En­
ergie- und CO -Preise bilden zukünftige klimabezogene Risiken und verleihen dem Klimaschutz 
zunehmende Dringlichkeit.

2

Zur Beheizung der Schmelzwannen wird zum heutigen Zeitpunkt Erdgas als Hauptenergiequelle 
benötigt. Treibhausgasemissionen in Form von CO  entstehen jedoch auch durch den Schmelz­
prozess des Rohmaterials zum Glas. In der vorgelagerten Wertschöpfungskette sind Treibhaus­
gasemissionen hauptsächlich auf die Herstellung der Rohstoffe Soda, Dolomit, Kalk und Sand so­
wie auf den Transport zurückzuführen. Die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten hilft uns bei 
der Reduktion der Emissionen in der Lieferkette.

2

Eine umfassende Bilanzierung der vor- und nachgelagerten CO -Emissionen zeigte, dass über 
40 Prozent unserer Gesamtemissionen auf Scope 3 zurückzuführen sind. Die relevantesten Scope 
3-Kategorien sind dabei «eingekaufte Güter und Dienstleistungen», «Brennstoff- und energiebe­

2
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zogene Aktivitäten», «vorgelagerter und nachgelagerter Transport und Vertrieb» sowie «Investi­
tionen».

Klimaziele fest verankert im Unternehmen

Gruppenweite Stossrichtungen für einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt sind in 
unserer Health, Safety and Environmental Policy verankert. Alle Mitarbeitenden sind angehalten, 
die Umweltauswirkungen, wenn immer möglich zu reduzieren. Schulungen zu Umweltbewusst­
sein helfen dabei. Der Group Sustainability Manager konzipiert die Klimaschutzbestrebungen 
und das Sustainability Steering Committee genehmigte diese.

Klimaziele sind Bestandteil der Stossrichtung  als Teil unserer Strategie 
2030. Bis 2030 streben wir an, unsere CO -Emissionen pro Tonne produziertes Glas um 30 
Prozent gegenüber 2019 zu reduzieren, und wenn immer möglich, erneuerbaren Strom selbst zu 
produzieren.

Clearly Sustainable
2

Um unsere Treibhausgasemissionen wirkungsvoll zu reduzieren, bilanzieren wir die Emissionen in 
Scope 1, 2 und 3 und erarbeiten eine Roadmap zur Dekarbonisierung unserer Prozesse. Dazu 
identifizieren wir verschiedene Emissionsreduktionsmassnahmen und beurteilen deren Wirksam­
keit. Im Jahr 2024 werden wir eine umfassende Dekarbonisierungs-Roadmap genehmigen.

Mit dem Beitritt zur Science Based Targets initiative Ende 2022 bekennen wir uns zur unterneh­
mensweiten Emissionsreduktion im Einklang mit der Wissenschaft und verpflichten uns zur Umset­
zung eines wissenschaftsbasierten Emissionsreduktionspfads. Im Jahr 2023 ermittelten wir mögli­
che Reduktionsmassnahmen und werden im Jahr 2024 ein wissenschaftsbezogenes Klimaziel bei 
der Science Based Targets initiative einreichen.

Wirkungsvolle Klimaschutzmassnahmen

Die Reparatur und der Neubau von Schmelzwannen bilden unsere grössten Hebel zur Reduktion 
der betrieblichen CO -Emissionen. Je effizienter wir das Erdgas zur Erzeugung der Wärme für 
die benötigten Schmelzprozesse einsetzen und je höher der Anteil an erneuerbarem Strom in die­
sem Prozess, desto weniger beeinträchtigen wir das Kima bei der Herstellung neuer Glasproduk­
te.

2

Müssen Schmelzwannen erneuert werden, optimieren wir gleichzeitig die Prozesse, damit die En­
ergieeffizienz um 10 bis 15 Prozent verbessert wird. Ausserdem evaluieren wir die Umstellung 
auf Oxyfuel- oder Hybridschmelzwannen und beteiligen uns an Forschungsprojekten über die In­
ternational Partners in Glass Research (IPGR).

Signifikate Emissionseinsparungen erzielen wir mit der Nutzung von Recyclingglas als Rohmateri­
al: So spart gemäss der Fédération Européenne du Verre d'Emballage (FEVE) 10 Prozent beige­
mischtes Bruchglas rund 3 Prozent Energie und rund 7 Prozent CO -Emissionen ein gegenüber 
der Herstellung von Glas aus den Rohstoffen (Quelle:  ).Vermehrt prüfen wir Innovationen 
wie die Reduktion des Anteils an Soda. Mehr dazu bei  .

2

FEVE
Innovation

Wenn immer möglich, produzieren wir eigenen Strom mittels Photovoltaikanlagen. Zukünftig be­
absichtigen wir, einen höheren Anteil an erneuerbarem Strom über Power Purchase Agreements 
(PPAs) zu beschaffen oder Guarantees of Origins (GoOs) zu kaufen.

Elektrische Fahrzeuge

Um Treibhausgasemissionen zu reduzieren, streben wir an, bis 2030 gruppenweit nur noch elek­
trisch angetriebene Gabelstapler zu nutzen. Seit 2020 setzt Vetropack auf elektrische oder Hy­
brid-Fahrzeuge in der eigenen Fahrzeugflotte.
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Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Health, Safety and Environmental Policy

– Durchführung regelmässiger Audits, um das Energiesparpotenzial zu ermitteln

– Geplanter Emissionsreduktionspfad gemäss der Science Based Targets initiative

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Supplier Leadership on Climate Transition 
( )Supplier LoCT

Während im Jahr 2022 im Rahmen der Initiative Supplier Leadership on Climate Transition 
(LoCT) die Analysemodule zum eigenen Betrieb (Scope 1 und 2) abgeschlossen wurden, lag 
2023 der Fokus auf den Scope 3-Emissionen und der Formulierung eines Treibhausgasredukti­
onsziels. Ende des Jahres begannen wir mit der Erarbeitung eines Treibhausgasabsenkpfads; 
zum Zeitpunkt der Berichtspublikation werden diese Arbeiten abgeschlossen sein. Ende 2023 er­
hielt Vetropack die sogenannten «Supplier LoCT Badges» für die Offenlegung des CO -Fussab­
drucks in Scope 1, 2 und 3. Diese Auszeichnungen zeigen, dass unsere Emissionsdaten in allen 
drei Scopes mit den Best Practice Standards des GHG-Protocol übereinstimmen.

2

Effiziente Prozesse in Boffalora sopra Ticino

Im Jahr 2023 wurde in Boffalora ein neues Werk in Betrieb genommen. Es handelt sich um ein 
Vorzeigewerk hinsichtlich ressourceneffizienter Produktion. Dank der Nutzung von Abwärme las­
sen sich die Prozesse besonders energieeffizient gestalten, wodurch weniger Treibhausgase ent­
stehen. Alle Gabelstapler wurden mit modernen, verbrauchsarmen Lithiumbatterien ausgestattet. 
Diese reduzieren einerseits die Dauer der Ladezyklen und verbessern andererseits die Effizienz 
des Ladevorgangs. Ausserdem evaluiert Vetropack die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit ei­
nem Potenzial von rund 7 MW.

Photovoltaikanlagen in Kremsmünster

An unserem Standort in Kremsmünster installierten wir zwei neue Photovoltaikanalagen. Diese er­
zeugen rund sechs Prozent des gesamten im Werk benötigten Stroms.

Optimierte Schmelzwanne in Kyjov

Im Jahr 2023 wurde im Werk in Kyjov eine Schmelzwanne neu gebaut. Dank der verbesserten 
Bauweise werden Energieeffizienzgewinne erzielt. So wird erwartet, dass die sich CO -Emissio­
nen pro Tonne hergestelltes Glas um rund 13 Prozent gegenüber dem Vorjahr reduzieren lassen.

2

Vetropack Integrierter Geschäftsbericht 2023 – Nachhaltigkeit



63

Beitrag zu den SDGs
Als Industrieunternehmen mit bedeutendem Energiebedarf in der Produktion hat Vetropack einen 
Einfluss aufs SDG 13. Die Erhöhung der Energieeffizienz der Schmelzwannen spart Treibhaus­
gasemissionen und fördert den Klimaschutz. Mit der Nutzung von Recyclingglas als Rohmaterial 
lässt sich die Glasproduktion emissionsärmer gestalten. Unsere Klimaziele sowie die Dekarboni­
sierungs-Roadmap werden uns dabei helfen, einen Beitrag ans SDG 13 zu leisten.

Leistungsindikatoren

Energieverbrauch 

  2023 in % 2022 in %

Gesamtenergieverbrauch in GWh 2 747   2 563  

Strom 433 16% 439 17%

Erdgas 2 299 84% 2 119 83%

Andere (Heizöl, Diesel, Benzin…) 14 <1% 5 <1%

 
Spezifischer Energieverbrauch
in MWh/t1) 1.97   1.72  

 1) Pro Tonne produziertes Glas, das alle Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen erfüllt und somit für den 
Verkauf geeignet ist

Treibhausgasemissionen 

  2023 in % 2022 in %

   
Scope 1 und 2 Treibhausgasemissionen
in tCO2e1) 652 566   610 789  

Scope 1 Erdgas 421 510 65% 389 819 64%

Scope 1 Prozessemissionen 104 921 16% 126 488 21%

Scope 1 Andere Treibstoffe und Emissio­
nen aus Kältemittel-Leckagen 2 625 1% N/A  

 Scope 2 Strom2) 123 511 19% 94 482 15%

  
Spezifische Treibhausgasemissionen
in tCO2e/t 3) 0.468   0.407  

         

   
Scope 3 Treibhausgasemissionen
in tCO2e4) N/A   493 795  

 1) Das Treibhausgasinventar wird nach dem Greenhouse Gas Protocol berechnet. Die für die Berechnungen 
von Scope 1 verwendeten Emissionsfaktoren stammen von DEFRA 2023 für 2023 und DEFRA 2022 für 
2022. Die für Scope 2 standortbezogen verwendeten Emissionsfaktoren stammen aus IEA 2023 für 2023 
und IEA 2022 für 2022. Für 2022 wurde der Emissionsfaktor für Erdgas angepasst und neu berechnet.

 2) Die Emissionen für 2023 und 2022 werden nach dem marktbasierten Ansatz berechnet (unter Verwen­
dung von Energiezertifikaten – soweit verfügbar – , die ca. 92% (2023) und 43% (2022) des gesamten 
Stromverbrauchs ausmachen). Nach dem standortbezogenen Ansatz ergeben sich 106'540 tCO2e und 
113'371 tCO2e für 2023 bzw. 2022.

 3) Die spezifischen Treibhausgasemissionen wurden auf Grundlage der Scope 1 und 2 Emissionen berech­
net. Pro Tonne produziertes Glas, welches alle Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen erfüllt und somit für 
den Verkauf geeignet ist. Für 2022 wurde der Emissionsfaktor für Erdgas angepasst und neu berechnet.
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 4) Die Berichterstattung von Vetropack über die Scope-3-Treibhausgasemissionen verzögert sich um ein Jahr. 
Aus diesem Grund wird kein Wert für 2023 offengelegt.

Gesamtenergieverbrauch nach Quelle
in %

Erdgas

Elektrizität

Andere (Heizöl, Diesel, Benzin ...)

Treibhausgasemissionen (Scope 1 + 2) nach Quelle
in %

Erdgas

Elektrizität*

Prozessemissionen

Andere Treibstoffe und Emissionen aus 
Kältemittel-Leckagen

* market-based

Zusammensetzung der Scope 3-Emissionen nach Katego­
rien in 2022
in tCO e2

1. Gekaufte Waren und Dienstleistun­
gen

2. Investitionsgüter

3. Brennstoff und energiebezogene 
Tätigkeiten

4. Vorgelagerter Transport und Ver­
trieb

9. Nachgelagerter Transport und Ver­
trieb

Übrige Kategorien

Treibhausgasemissionen Scope 1 und 2 
in tCO e2
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Treibhausgasemissionen Scope 3
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Anstieg der Treibhausgasemissionen

Trotz Klimaschutzbestrebungen verschlechterte sich im Berichtsjahr die Energieeffizienz und die 
Treibhausgasemissionsintensität stieg an. Als Ursachen macht Vetropack die reduzierte Produkti­
on, Produktionsunterbrüche und die Inbetriebnahme einiger Schmelzwannen und Produktionslini­
en geltend.  
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“
Weil Glas vollständig und unendlich oft recyclebar ist 
und immer wieder befüllt werden kann, ist Glas das beste 
Verpackungsmaterial, um die Kreislaufwirtschaft zu för­
dern.

Nicolas Lootens, Group Sustainability Manager

Nachhaltigkeit

Ressourcen

Glas wird aus Quarzsand, Soda, Kalk, Dolomit, Feldspat und weiteren 
untergeordneten Komponenten hergestellt. Diese Rohstoffe kommen in 
der Natur vor, ihre Verarbeitung ist mit Umweltauswirkungen verbun­
den. Erst die Wiederverwertung macht Glas zu einem der nachhaltigs­
ten Verpackungsmaterialien, da es unendlich oft und zu 100 Prozent 
recyclingfähig ist. Je höher der Anteil Recyclingglas ist, desto tiefer sind 
die Umweltauswirkungen der Glasherstellung. Deshalb verwenden wir 
für neue Produkte möglichst viel Recyclingglas in Form von Scherben, 
betreiben eigene Scherbenaufbereitungsanlagen und sensibilisieren 
die Konsumenten fürs Glassammeln.

Glas ist eines der nachhaltigsten Verpackungsmaterialien, denn es ist zu 100 Prozent recycling­
fähig. Die Verwendung eines hohen Anteils an Scherben in Form von Recyclingglas hilft uns, die 
Umweltauswirkungen unserer Produkte zu reduzieren. Im Einklang mit den Prinzipien der Kreis­
laufwirtschaft möchten wir die eingesetzten Rohstoffe nach dem Lebensende der Glasbehälter in 
Form von Recyclingglas vollständig zur Herstellung neuer Produkte recyclieren. Je höher der An­
teil an Recyclingglas, desto geringer der Energieverbrauch und damit die CO -Emissionen.2

Auswirkungen der eingesetzten Rohstoffe

Nebst einem variierenden Anteil an Recyclingglas besteht Glas für unsere Lebensmittelverpackun­
gen aus den vier Hauptzutaten: Quarzsand (Siliziumdioxid), Soda (Natriumcarbonat) sowie Kalk 
und Dolomit. Quarzsand ist der Hauptbestandteil des Glases, das Soda senkt den Schmelzpunkt 
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des Quarzsands und der Kalk macht das Glas stabil, hart und glänzend. Als weitere Zutaten kön­
nen Metalloxide wie Eisen- oder Kupferoxide eingesetzt werden, um das Glas einzufärben. Die 
Gewinnung dieser Rohstoffe ist mit Umweltauswirkungen verbunden. In Zukunft werden wir diese 
mit geeigneten Strategien reduzieren. Bereits heute setzen wir so wenig Rohstoffe und so viel Re­
cyclingglas wie möglich ein. Darüber hinaus gestalten wir das Gewicht unserer Glasbehälter so 
tief, dass sie den Kundenanforderungen gerecht werden und ihren Zweck erfüllen, aber kein zu­
sätzliches Material aufweisen. Wir bezeichnen diesen Ansatz als «rightweighting». Unter 

 wird unser besonders leichtes Produkt Echovai vorgestellt.
Innova­

tion

Altglas schont Ressourcen und reduziert Energiebedarf 
und CO -Emissionen2

Die Glasindustrie ist bestrebt, die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft umzusetzen, wozu der Einsatz 
eines möglichst hohen Anteils an Recyclingglas für die Herstellung neuer Produkte zentral ist. Im 
Berichterstattungsjahr setzten wir durchschnittlich 56 Prozent Recyclingglas ein. Am höchsten war 
der Anteil beim Grünglas mit 69 Prozent. Bis 2030 streben wir gesamthaft einen Anteil an Recy­
clingglas von 70 Prozent an.

Je höher der Anteil an Altglas ist, desto tiefer ist die Menge benötigter Rohstoffe. Werden Scher­
ben als Ausgangsmaterialien für neue Glasbehälter eingesetzt, lässt sich auch der Energiebedarf 
für die Herstellung neuer Produkte senken: Ein Recyclinganteil von 10 Prozent spart gemäss FEVE 
rund 3 Prozent Energie und 5 bis 7 Prozent Treibhausgasemissionen ein. (Quelle: ).FEVE

Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigem 
als HerausforderungRecyclingglas 

Wir nutzen so viel Recyclingglas, wie technisch möglich und zugänglich ist. Nicht immer gestaltet 
sich dies einfach: In der Slowakei beispielsweise stellt die Verfügbarkeit von Scherben eine Her­
ausforderung dar; denn die Glascontainer für die Sortierung nach Farben wurden abgeschafft. In 
der Schweiz ist der Recyclingglasanteil am höchsten. An anderen Standorten (z.B. Republik Mol­
dau) liegt der Anteil unter 50 Prozent. Hier ist es aufgrund der tiefen Sammelquote eine Heraus­
forderung, genug grosse Mengen an qualitativ hochwertigem Recyclingglas zu erlangen. Beson­
ders komplex ist die Situation beim beliebten Weissglas. Einerseits ist die Nachfrage nach Weiss­
glas besonders gross und andererseits toleriert Weissglas keine Verunreinigungen mit anders far­
bigen Scherben. In unserem italienischen Werk haben wir für Weissglas neue Produktionskapazi­
täten geschaffen.

Die Verfügbarkeit von Recyclingglas hängt einerseits ab vom Bewusstsein der Bevölkerung und 
ihrer Motivation, Glas zu sammeln, und andererseits von der lokalen Infrastruktur. Vetropack setzt 
sich im Rahmen der Close the Glass Loop Initiative für die Erhöhung der Sammelquote ein und 
unterhält eigene Scherbenaufbereitungsanlagen. Mit der Investition in eigene Scherbenaufberei­
tungsanlagen erhöhen wir die Qualität der Scherben, was die Nutzung von Recyclingglas als 
Ausgangsmaterial für neue Glasprodukte erleichtert.

Sensibilisierung fürs Sammeln von Glas

Der europäische Behälterglasverband FEVE setzt eine Glassammelquote von 90 Prozent bis zum 
Jahr 2030 als Ziel und appelliert damit an eine ambitionierte Glas-Kreislaufwirtschaft. Vetropack 
beabsichtigt, bis zum Jahr 2030 einen Recyclingglasanteil in der Produktion neuer Glasbehälter 
von 70 Prozent zu erreichen. Dazu sind wir auf die Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigen 
Scherben und auf das Verhalten der Konsumenten angewiesen. Wir realisieren Öffentlichkeitsar­
beit im Rahmen unserer Zusammenarbeit mit FEVE mit dem Ziel der Bewusstseinsförderung der 
Bevölkerung für die positiven Eigenschaften von Glas als sicheres, nachhaltiges Verpackungsma­
terial von Nahrungsmitteln und Getränken. Daneben möchten wir die Konsumenten für das Sam­
meln von Glas sensibilisieren. Dazu nutzen wir , Plakate und führen 
Kampagnen durch.

online geschaltete Werbung
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Verantwortungsvolle Produktionsprozesse

Bei der Glasherstellung achten wir auf einen verantwortungsvollen Einsatz natürlicher Ressourcen 
und minimieren die Umweltauswirkungen gemäss unserer gruppenweiten Health Safety and Envi­
ronmental Policy. Zunehmende Regulierungen und Kundenerwartungen verleihen der umwelt­
freundlichen Produktion und unserem Angebot an wiederverwendbaren Glasbehältern besonde­
re Bedeutung und stellen im Umfeld zunehmender Verpackungsregulierungen eine Chance für 
uns dar.

Interdisziplinäre Zuständigkeiten

Aufgrund der Vielfältigkeit des wesentlichen Themas Ressourcen liegen auch die Zuständigkeiten 
auf mehreren Stufen. Die Verantwortlichkeit für die Scherbenbeschaffung liegt beim Supply Chain 
Management. Die Berechnung des optimalen Ressourceneinsatzes wird durch unsere Abteilung 
Engineering und Produktion sichergestellt. Die Umsetzung der Strategie zur Erhöhung des Anteils 
an Recyclingglas verantwortet die Abteilung Supply Chain, Procurement, Supply Planning. Die 
rechtskonforme Abfallentsorgung liegt bei der Abteilung Integrierte Managementsysteme. Hier 
werden Richtlinien und Mindestanforderungen definiert und es wird sichergestellt, dass die Linien­
verantwortlichen und Standortleitenden für die systematische Implementierung sorgen und das 
Bewusstsein aller Mitarbeitenden für die rechtskonforme Abfallentsorgung fördern.

Verantwortungsvoller Umgang mit Abfall

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen beinhaltet auch die Reduktion des anfallenden 
Abfalls und die korrekte Entsorgung. Unsere gruppenweite Health Safety and Environmental Poli­
cy verlangt von allen Mitarbeitenden die Einhaltung relevanter rechtlicher Bestimmungen betref­
fend Abfall. Die notwendigen Massnahmen zur Reduktion negativer durch Abfall entstehenden 
Auswirkungen sind in jedem Prozessschritt umzusetzen.

Abfall fällt bei uns vorwiegend bei der Aufbereitung des Recyclingglas an. Dazu gehören einer­
seits Fremdmaterialien, die in den Sammelbehältern deponiert werden und andererseits Verunrei­
nigungen an den Glasscherben. Abfall fällt in Form der folgenden Materialien an: Keramik, Nah­
rungsmittelreste, Holz, verschiedene Verpackungsmaterialien, Plastik, Plastiksäcke, überschüssi­
ges Öl sowie Glas, welches nicht in Frage kommt für die Herstellung neuer Nahrungs- und Ge­
tränkeverpackungen.

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Vetropack ist Teil der Close the Glass Loop Initiative, die eine Glassammelquote von 90 Pro­

zent in Europa anstrebt

– Health, Safety and Environmental Policy

– Eigene Scherbenaufbereitungsanlagen

– Sensibilisierungskampagnen zur Förderung des Sammelns von Glas
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Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Recyclierte Folien

Im Jahr 2023 starteten wir in St-Prex und in Boffalora ein Pilotprojekt zur Nutzung einer recyclier­
ten Folie, um die Paletten mit den Glasbehältern zu verpacken und zu schützen. Die Kunden brin­
gen die genutzte Folie wieder zum Folienhersteller zurück und schliessen so die Stoffkreisläufe.

Vetro Challenge: Nachhaltige Lösungen von Schü­
lerinnen und Schülern

Vetropack Straža führte das Projekt «Vetro Challenge» durch, um Primarschüler für das Thema 
Abfallmanagement und Kreislaufwirtschaft zu sensibilisieren. Die Kinder bildeten Teams und 
wählten ein Thema, welches sich mit der Verwendung und dem Recycling von Glasverpackungen 
befasste. Sie wurden über die Kreislaufwirtschaft aufgeklärt und erarbeiteten Lösungen für Projek­
te mit einem Fokus auf verantwortungsvolle Ressourcennutzung.

Beitrag zu den SDGs
Indem Vetropack einen möglichst hohen Anteil an Recyclingglas verwendet, werden im Sinne des 
SDG 12 nachhaltige Produktionsmuster gefördert und die natürlichen Ressourcen geschont.

Leistungsindikatoren
Materialverbrauch: Anteil Recyclingglas

  2023 2022 2021 2020 2019

Materialverbrauch: Re­
cyclingglas          

in Grünglas 69% 66% 63% 65% 65%

in Braunglas 65% 71% 61% 55% 53%

in Weissglas 43% 41% 41% 42% 43%

Gesamtdurchschnitt 56% 57% 55% 55% 53%
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Abfall

  2023 in % 2022 in %

Abfallentsorgung in Tonnen 82 036   N/A N/A

Abfälle, die nicht mehr entsorgt werden 
(d.h. recycelt) 57 718 70% N/A N/A

Ungefährliche Abfälle 57 365 99% N/A N/A

Gefährliche Abfälle 353 1% N/A N/A

der Entsorgung zugeführte Abfälle 24 317 30% N/A N/A

Ungefährliche Abfälle 23 114 95% N/A N/A

Gefährliche Abfälle 1 204 5% N/A N/A

Verwendete Rohstoffe nach Gewicht
in %

Altglas*

Quarzsand

Natriumkarbonat

Kalk

Dolomit

Feldspat

Nebenbestandteile

* Aufgrund der Gewichtsverluste einiger Materialien (Natriumkar­
bonat, Kalk und Dolomit) während des Schmelzvorgangs besteht 
ein natürlicher Unterschied zwischen dem verwendeten Recycling­
anteil und dem Prozentsatz der verwendeten Rohstoffe.

Abfälle und deren Beseitigung
in %

wiederverwendeter Abfall

recycelt

verwertet

verbrannt

deponiert

sonstige

Anteil recyceltes Glas und Ziel
in %
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“
Vetropack nutzt Wasser hauptsächlich in geschlossenen 
Kreisläufen, strebt einen möglichst tiefen Wasserver­
brauch an und stellt die gesetzeskonforme Abwasserein­
leitung sicher.

Nicolas Lootens, Group Sustainability Manager

Nachhaltigkeit

Wasser

Wir pflegen einen schonenden Umgang mit natürlichen Ressourcen, 
wozu auch das Wasser gehört. Auch wenn unsere Produktion Wasser 
nur für Kühlprozesse benötigt, könnten wir zukünftig von der auf den 
Klimawandel zurückzuführenden veränderten Wasserverfügbarkeit 
betroffen sein. Wasser setzen wir vorwiegend in geschlossenen Kreis­
läufen ein, minimieren die Wasserverunreinigung in den Produktions­
prozessen und beachten die geltenden rechtlichen Anforderungen.

Das wesentliche Thema Wasser umfasst bei Vetropack die Wasserentnahme, den Wasserver­
brauch sowie die Wasserrückführung. Bei der Nutzung von Wasser halten wir die rechtlichen 
Vorgaben ein und streben einen sparsamen und verantwortungsvollen Umgang an. Damit scho­
nen wir die natürliche Ressource und reduzieren Kosten.

Wassernutzung in geschlossenen Kreisläufen

Die Umsetzung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft ist für Vetropack nicht nur zentral bei der 
Herstellung der Glasverpackungen, sondern auch beim Wasserverbrauch. Wasser wird in der 
Glasproduktion hauptsächlich als Kühlmittel für die Maschinen verwendet, es zirkuliert in ge­
schlossenen Kreisläufen und wird dabei nur selten ausgetauscht. Beim Ersatz unserer Kühlsysteme 
achten wir, wenn immer möglich, ebenfalls auf geschlossene Kreisläufe.

Verunreinigungen im Kühlwasser können entstehen, wenn Öl an den Scheren, welche das ge­
schmolzene Glas schneiden, haftet.
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Umweltrichtlinie

Die Verantwortlichkeiten für das wesentliche Thema Wasser liegen hinsichtlich Strategie und Ziel­
definition beim Group Sustainability Manager und hinsichtlich Umsetzung der rechtlichen Anfor­
derungen an die Wassernutzung bei der Abteilung Engineering und Produktion sowie bei der 
Abteilung Integrierte Managementsysteme.

Unsere gruppenweite Health Safety and Environmental Policy fordert einen verantwortungsvollen 
Umgang mit der Umwelt. Nebst der Erfüllung rechtlicher Auflagen setzen wir mit der Umweltricht­
linie eigene Standards. So verlangt die Health Safety and Environmental Policy die negativen 
Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeiten auf Wasser zu reduzieren. Regelmässige Analysen 
helfen bei der Qualitätskontrolle.

Beachtung geltender Vorschriften

Vetropack bezieht Wasser mehrheitlich aus dem Grundwasser und zu rund einem Viertel aus der 
kommunalen Wasserversorgung. Wir verpflichten uns, die an den Produktionsstandorten gelten­
den Vorschriften zur Abwassereinleitung einzuhalten. Wird eine Abweichung festgestellt, werden 
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden Massnahmen ergriffen.

Zukünftige Ambitionen

Bisher lag unser Fokus auf regelmässigem Monitoring des Wasserbezugs, des Wasserver­
brauchs, der Abwassereinleitung sowie auf der Analyse des Abwassers.

Wir sind uns bewusst, dass durch die mit dem Klimawandel verbundenen Auswirkungen die Ver­
fügbarkeit von Wasser vermehrt zu einem Risiko wird und damit die Geschäftskontinuität beein­
trächtigt werden kann. Aus diesem Grund setzen wir uns das Ziel, bis im Jahr 2025 die Expositi­
on unserer Werke hinsichtlich Wasserstress zu ermitteln und dadurch abgeleitet geeignete Mass­
nahmen zu realisieren. Ebenfalls werden wir im Jahr 2024 Reduktionziele betreffend unseres 
Wasserkonsums setzen.

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Health, Safety and Environmental Policy

– Systematisches Monitoring und Analyse der Wasserentnahme, der Wasserrückführung sowie 
des Wasserverbrauchs

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Nachhaltige Wassernutzung im Werk in Boffalora

Der Mitte Jahr in Betrieb genommene Standort in Boffalora zeichnet sich nicht nur durch eine Pro­
duktionssteigerung von schätzungsweise 70 Prozent aus, sondern ist auch auf eine deutlich res­
sourceneffizientere und nachhaltigere Produktion ausgerichtet. Zur Fertigung genutztes Wasser 
wird dank Kreislaufsystemen so lange wie möglich wiederverwendet.
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Beitrag zu den SDGs
Vetropack pflegt einen schonenden Umgang mit der Ressource Wasser. In Kühlprozessen wird 
Wasser in geschlossenen Kreisläufen genutzt, bei der Abwasserbehandlung und -einleitung wer­
den die relevanten Umweltschutzvorschriften berücksichtigt.

Leistungsindikatoren
Wassernutzung

 Wasser in m3 2023 in % 2022 in %

Gesamte Wasserentnahme 1 210 010   1 418 023  

Oberflächenwasser (inkl. gesammeltes 
Regenwasser) 56 899 5% N/A N/A

Grundwasser 800 852 66% 1 081 703 76%

Wasser von Dritten (d.h. kommunale 
Wasserversorgung) 352 258 29% 336 320 24%

Gesamtes Abwasser 1 020 014   1 386 172  

Oberflächenwasser 171 992 17% N/A N/A

Grundwasser - 0% N/A N/A

Wasser von Dritten (z.B. Kläranlagen) 848 022 83% N/A N/A

Gesamter Wasserverbrauch 189 995   N/A  

  Wasserintensität in m3 pro Tonne produ­
ziertes Glas 1) 0.87   0.94  

 1) Die spezifische Wasserintensität wurde auf der Grundlage der entnommenen Kubikmeter pro Tonne des 
produzierten Glas berechnet, welches alle Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen erfüllt und somit für den 
Verkauf geeignet ist.

Wasserintensität in m  pro Tonne produziertes Glas*3

2019 2020 2021 2022 2023
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* Glas, das alle Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen erfüllt und somit für den Verkauf geeignet ist
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Nachhaltigkeit

Social impact

Unser Geschäftserfolg hängt massgebend von unseren Mitarbeitenden 
ab. Sie helfen uns, wettbewerbs- und konkurrenzfähig zu sein. Aus die­
sem Grund setzt sich Vetropack das Ziel, als Employer of Choice wahr­
genommen zu werden. Um dies zu erreichen, bieten wir unseren Mitar­
beitenden faire und sichere Arbeitsbedingungen.

Unsere Unternehmensvision fokussiert auf kontinuierliches Lernen. Mit strategischem Talentma­
nagement fördern wir die Entwicklung unserer Mitarbeitenden und stellen eine vielfältige Aus­
wahl an Lernkanälen zur Verfügung. Indem unsere Kultur der lernenden Organisation unsere Mit­
arbeitenden motiviert, sich weiterzuentwickeln, bieten wir ihnen Perspektiven und schaffen gleich­
zeitig Wert für unser Unternehmen. Nähe zu unseren Mitarbeitenden erzeugen wir dank transpa­
renter Kommunikation, Dialog und regelmässigen Engagement-Umfragen. Wir streben an, allen 
Mitarbeitenden die gleiche Chance zu gewähren und setzen daher auf eine diskriminierungs­
freie, inklusive Unternehmenskultur, in welcher Diversität geschätzt wird. Daneben ist die Sicher­
heit unserer Mitarbeitenden zentral für uns. Weil die Glasproduktion aufgrund von hohen Tempe­
raturen und Maschinen Gefahren mit sich bringt, haben die Einhaltung der Gesetze sowie die 
Beachtung unserer internen Sicherheitsregeln und Sicherheitsgrundsätze oberste Priorität.

Social impact

In diesem Kapitel

Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion

Arbeitssicherheit und GesundheitsschutzMitarbeitendenzufriedenheit
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“
Indem wir ein Umfeld schaffen, welches die Mitarbeiten­
den in ihrer Entwicklung und beim Erlangen von Wissen 
und Fähigkeiten unterstützt, sind wir als Unternehmen 
besser aufgestellt, um uns im kompetitiven Markt zu be­
haupten.

Nuno Cunha, Chief HR Officer

Nachhaltigkeit

Mitarbeitendenzufriedenheit

Unser langfristiger Erfolg hängt entscheidend von unseren Mitarbeiten­
den ab. Sie unterscheiden uns von unseren Mitbewerbern. Deshalb in­
vestieren wir in die Entwicklung, das Engagement und die Zufrieden­
heit unserer Mitarbeitenden. Wir schaffen faire Arbeitsbedingungen 
und verlangen einen respektvollen Umgang miteinander. Unsere Un­
ternehmensvision betont kontinuierliches Lernen, so stehen unseren 
Mitarbeitenden diverse Lernkanäle zur Verfügung. In Anbetracht des 
zunehmenden Fachkräftemangels strebt Vetropack an, sich als Employ­
er of Choice zu positionieren und damit die Arbeitgebermarke zu stär­
ken.

Es ist zunehmend anspruchsvoll, die menschlich und fachlich passenden Mitarbeitenden anzuzie­
hen und zu rekrutieren. Umso wichtiger ist es, dass den Mitarbeitenden Entwicklungsmöglichkei­
ten gegeben werden, damit sie im Unternehmen bleiben. Wir schaffen Rahmenbedingungen, um 
die Zufriedenheit und Motivation der Mitarbeitenden hochzuhalten. Vor dem Hintergrund des 
Fachkräftemangels beschlossen wir 2020, das Talentmanagement strategisch auszurichten. Auf 
Gruppenebene wurden qualifizierte Personalressourcen sowie zusätzliche finanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt und die Prozesse und Tools auf den neusten Stand gebracht.

Mitarbeitenden-Engagement

Alle Managementfunktionen sind dafür verantwortlich, die Mitarbeitenden zu unterstützen und zu 
befähigen. Es ist Aufgabe der Führungskräfte, ein motivierendes Umfeld für die Mitarbeitenden zu 
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schaffen, Talente zu erkennen und zu fördern. Mitarbeitenden-Engagement führt zu einer Win-
Win-Situation: Motivierte Mitarbeitende tragen zu einem florierenden Unternehmen bei, welches 
die notwendigen Ressourcen bereitstellen kann, um das Engagement der Mitarbeitenden weiter 
zu fördern. Die Mitarbeitenden fühlen sich wertgeschätzt und das Unternehmen profitiert von de­
ren Produktivität und innovativen Ideen. Dies wiederum stellt den langfristigen wirtschaftlichen Er­
folg sicher.

Der Bereich Human Resources setzt die konzernweite Strategie Employer of Choice um. Employ­
er of Choice zu werden, bildet einen Bestandteil von Vetropacks Strategie 2030. Nebst der Hu­
man Resources Abteilung, welche vorwiegend die Richtlinien und Tools zur Verfügung stellt, ist es 
die Aufgabe aller unserer Führungspersonen, diese Strategie umzusetzen und ihren Beitrag zum 
Engagement unserer Mitarbeitenden zu leisten.

Ein wichtiges Element dieser Strategie ist die Zertifizierung Great Place to Work®. Wir betrachten 
diese Auszeichnung als Grundstein für die weitere Verbesserung der Arbeitsplatzqualität. Der 
Great Place to Work®-Vertrauensindex ist deshalb einer der wichtigsten KPIs und Bestandteil der 
von Vetropack für die Strategie 2030 entwickelten Scorecard. Während der Standort Bülach die 
Auszeichnung im Jahr 2021 erhielt, streben wir dieses Zertifikat in Zukunft für alle Standorte an.

Weitere relevante Indikatoren, um die Zufriedenheit und das Engagement unserer Mitarbeiten­
den zu messen sind Fluktuation bzw. Mitarbeitendenbindung, die Resultate der Mitarbeitenden­
umfragen, Statistiken zu Trainings und Weiterbildungen sowie Beförderungen interner Angestell­
ter.

Wir beabsichtigen, zukünftig vermehrt einen Schwerpunkt auf standardisierte Onboarding- und 
Offboarding-Prozesse zu legen. Die systematische Erfassung und Auswertung der Gründe für die 
Abkehr von Vetropack helfen, gezielte Verbesserungsmassnahmen zu identifizieren.

Lernende Organisation

Um eine lernende Organisation zu schaffen, ist es essenziell, dass die Mitarbeitenden sich entwi­
ckeln können und Zugang zu den passenden Tools haben, welche sie in ihrer Entwicklung und 
beim Erlangen von neuem Wissen unterstützen. Wir ermutigen jeden Mitarbeitenden, die Verant­
wortung für die eigene Entwicklung zu übernehmen und sorgen für die dazu benötigten Rahmen­
bedingungen.

Unsere Unternehmensvision betont kontinuierliches Lernen als Teil unserer Werte. Die umfassende 
Lerninfrastruktur stärkt Führungskräfte in «hard skills» und «soft skills». Wir unterstützen sogenann­
tes «blended learning». Dazu entwickeln wir für die Mitarbeitenden verschiedene Lernkanäle wie 
Classroom Training, Virtual Training, eLearning etc. Ein Beispiel ist die Litmos Plattform mit über 
1500 Kursen, die für alle Mitarbeitenden zugänglich sind und das individuelle Lernen nach eige­
nem Tempo ermöglichen.

Das firmeneigene Ausbildungszentrum in Pöchlarn (Österreich) vermittelt der nächsten Generati­
on von Glasmachern branchenspezifisches Fachwissen der Glasproduktion und bietet gefahren­
lose Trainingsmöglichkeiten.

Die Vetrocademy ist eine Plattform zur Förderung wichtiger «soft skills». Das erste Programm rich­
tete sich an Führungskräfte und behandelte Themen wie Strategie, Markttrends und Leadership 
Management. Das Ziel dieser interaktiven Plattform ist es, Teams durch ausgewiesene Kompeten­
zen zu befähigen, das nachhaltige Wachstum von Vetropack zu unterstützen und die konzern­
weite Entwicklung der Führungskräfte zu fördern.

Weil wir international gewachsen sind, erhöhen wir die Investitionen in Sprach- und Diversitäts­
trainings, damit die Interaktion zwischen den Standorten vereinfacht und der Wissenstransfer ge­
fördert wird.

Um junge Fachkräfte zu rekrutieren, bieten die meisten Standorte und Abteilungen Lehrstellen 
oder Praktikumsplätze an. Beispielsweise bekommen Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
am in der Schweiz durchgeführten «Zukunftstag» einen Einblick in die Tätigkeiten des Unterneh­
mens zu erhalten.
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Mitarbeitendengewinnung und -entwicklung

Das Wettbewerbsumfeld für die Gewinnung und Bindung guter Mitarbeitender zu finden und zu 
halten wird zunehmend kompetitiver. Es ist deshalb für Vetropack zentral, auf allen Stufen und in 
allen Aufgabenbereichen Mitarbeitende mit Potenzial zu erkennen, zu fördern und dafür zu sor­
gen, dass sie im Unternehmen bleiben.

Vetropack sieht sich mit der Herausforderung konfrontiert, dass ein grosser Teil der Fachkräfte der 
Glasindustrie ins Pensionsalter kommt und die langjährigen Fachspezialisten durch neue Talente 
ersetzt werden müssen. Die Ausrichtung der angebotenen Jobs an die Bedürfnisse der Arbeitswelt 
hilft bei der Rekrutierung passender Mitarbeitender.

Angesichts des sich verschärfenden Fachkräftemangels haben wir unsere Mitarbeitendenentwick­
lung strategisch ausgerichtet und mit entsprechenden Ressourcen ausgestattet. Dazu gehören die 
drei strategischen Konzernfunktionen: Talent Attraction and Acquisition, Learning & Development 
und Talent Management.

Im Bereich Talent Attraction and Acquisition digitalisierten wir einen Teil unserer Rekrutierungs­
prozesse. Beispielsweise überarbeiteten wir die Website und verstärkten die Präsenz auf digitalen 
Plattformen. Wir sind stolz auf unsere Arbeitskultur und investieren kontinuierlich Ressourcen, um 
die Employer Value Propositon noch besser gegen aussen sichtbar zu machen, um potenzielle 
neue Mitarbeitende anzuziehen.

Unser Talent- und Organisationsüberprüfungsprogramm (TOR), als Teil vom Talent Management, 
identifiziert Mitarbeitende mit Potenzial, die sich persönlich weiterentwickeln möchten. Dieser 
jährliche Prozess konzentriert sich auf die oberen Ebenen des Unternehmens und besteht aus 
zwei Teilen:

– Talentsichtung: Identifizierung von Mitarbeitenden mit Führungspotenzial oder einzigartigem 
Fachwissen zur Unterstützung der Unternehmensstrategie. Ein Rahmenprogramm fördert die 
Karriereentwicklung und bietet gezielte Unterstützung für zukünftige Führungskräfte.

– Organisationsüberprüfung: Bewertung der langfristigen Zukunftsfähigkeit der Organisation, 
einschliesslich Organisationsdesign und Nachfolgeplanung. Der Prozess identifiziert zukünftige 
Bedürfnisse und ermöglicht eine strategische Ausrichtung.

Vetropack-Trainingscenter in Pöchlarn

Ein zentrales Element unserer umfassenden Lerninfrastruktur bildet das Ausbildungszentrum in 
Pöchlarn. Dort haben Mitarbeitende die Möglichkeit sich das Handwerk der Glasherstellung in 
einem kontrollierten Umfeld ohne Gefahren, die von heissem Glas ausgehen können, anzueig­
nen. Dank VR-Technologien (Virtueller Realität) lernen Mitarbeitende und Auszubildende den 
Umgang mit Werkzeugen oder die Vermeidung kritischer Situationen. Das Schulungscenter hilft, 
die Kunst der Glasherstellung an neue Talente weiterzugeben und das Handwerk zu perfektio­
nieren.

eLearning Plattform (Digitales Lernen)

Ein wertvolles und geschätztes Instrument für Vetropack als lernende Organisation ist die eLe­
arning-Plattform Litmos. Diese bietet unseren Mitarbeitenden mehr als 1000 Kurse in verschiede­
nen Fachgebieten. Die Mitarbeitenden können eigenständig Lernmodule in den von ihnen bevor­
zugten Bereichen auswählen. In jüngster Zeit erstellte Vetropack eLearning-Programme, die den 
Mitarbeitenden Wissen zu Vetropack als Unternehmen (z.B. Entstehungsgeschichte, Produkte) 
oder zum Verhaltenskodex vermitteln. Weil digitale Lernmethoden für alle – unabhängig von Ort 
und Zeit – qualitativ hochwertige Inhalte verfügbar machen, flexibel und interaktiv sind und damit 
dem modernen Lebensstil entsprechen, schreiben wir dieser Art des Lernens einen hohen Stellen­
wert zu.
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Agility Scouts unterstützen gelebte 
Unternehmenskultur

Um mit unserer Strategie 2030 die gewünschten Erfolge zu erzielen, bedarf es einer unterstüt­
zenden Unternehmenskultur. Diese ist in den Zielen, Rollen, Werten, Prozessen und Verhaltens­
weisen des Unternehmens verankert. Um uns als Employer of Choice weiterzuentwickeln, arbei­
ten wir an unserer Unternehmenskultur. Dazu setzen wir unter anderem ein wachsendes Netz­
werk von Agility Scouts ein. Dieses besteht aus rund zwanzig Mitarbeitenden aus verschiedenen 
Standorten und Funktionen, denen es ein Anliegen ist, die Unternehmenskultur von Vetropack mit­
zugestalten: «Für eine Arbeitskultur, die so transparent, nachhaltig und natürlich ist wie unser 
Glas», so lautet das formulierte Selbstverständnis. Als Botschafter der Unternehmenskultur sollen 
sie neue Wege suchen und Neues ausprobieren. Die Agility Scouts spielen auch eine wichtige 
Rolle bei der mit dem Fachkräftemangel und den oben erwähnten Herausforderungen der ver­
mehrt ins Pensionsalter kommenden Fachspezialisten der Glasindustrie, denn sie helfen uns, neue 
Talente zu identifizieren.

Konzernweite Mitarbeitenden-Engagement-Umfragen

Alle zwei bis drei Jahre führen wir eine konzernweite Mitarbeitendenbefragung durch, um die 
Zufriedenheit und das Engagement unserer Mitarbeitenden zu ermitteln und wertvolle Rückmel­
dungen zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Arbeitskultur zu erhalten. Dabei wird immer 
auch nach den Meinungen der Mitarbeiten zu den Stärken und Schwächen des Unternehmens 
gefragt.

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Verhaltenskodex

– Unternehmensethik-Politik

– Durchführung von Mitarbeitendenbefragungen

– Advanced Education Guidelines

– Rekrutierungsrichtlinien

– Beförderungsrichtlinien

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Mehr Lizenzen für eLearning

Im Frühjahr 2023 erhöhten wir die Lizenzen für die digitale Online-Lernplattform, auf welcher 
rund 1500 Kurse angeboten werden. Neu können alle Mitarbeitenden mit täglichem Zugang zu 
einem PC unbegrenzt auf die Lernplattform zugreifen. Ausserdem arbeiten wir an einer mobilen 
Lösung, um das digitale Lernen weiter zu fördern.

Durchführung der Mitarbeitendenbefragung

In der zweiten Hälfte des Jahres 2023 wurden erneut alle Mitarbeitenden zu einer Mitarbeiten­
denbefragung eingeladen. Das unabhängige Befragungsinstitut Great Place to Work® erfasste 
anonym die Meinung der Mitarbeitenden. Die Identifikation von den sich aus den Resultaten er­
gebenden Massnahmen wird uns 2024 beschäftigen.
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Neue Büros in Zagreb

Unser Werk in Kroatien gibt es seit 1860. Weil die Platzverhältnisse in Hum na Sutli in den letzten 
Jahren immer knapper wurden, mietete Vetropack Straža d.d. neue Büroräumlichkeiten mit mo­
dernster Ausstattung in Zagreb. Mit diesen zusätzlichen Arbeitsplätzen schafft das Unternehmen 
Arbeitsplätze, die besonders attraktiv sind für Mitarbeitende, die gerne im urbanen Umfeld von 
Zagreb leben möchten.

Performance Management Tool SuccessFactors

Im Berichtsjahr implementierte Vetropack mit dem Performance Management ein neues Modul in 
SuccessFactors von SAP. Mit diesem Tool digitalisieren und standardisieren wir unsere HR-Pro­
zesse und gestalten sie damit transparenter. Das Performance Management Modul unterstützt 
beispielsweise bei der Durchführung von Mitarbeitendengesprächen, dem Setzen und Nachver­
folgen der Zielsetzungen und der Mitarbeiterentwicklung.

Vetrocademy XLR8TOR

2023 rollte Vetropack den sogenannten XLR8TOR (ausgesprochen «Accelerator») aus. Im Rah­
men des TOR-Programms (Talent and Organization Review) identifizierten wir eine ausgewählte 
Gruppe besonders qualifizierter Mitarbeitenden und boten ihnen die Teilnahme an diesem «be­
schleunigten» Programm zur Führungskräfteentwicklung an. Das Programm wurde in Zusammen­
arbeit mit einer Schule für Führungskräfte in Slowenien durchgeführt. Indem Themen wie Strategie 
oder Projektmanagement vertieft wurden, ergänzt der XLR8TOR das Vetrocademy Leadership-
Programm.

Abgeschlossenes Leadership Development Pro­
gram der Vetrocademy

2023 schlossen 30 Führungskräfte aller Standorte das 2021 lancierte Vetrocademy Leadership 
Development Program ab. Das Programm fördert die konzernweite Entwicklung der Führungs­
kräfte. Für den erfolgreichen Abschluss waren sechs Module mit verschiedenen Aspekten zu Füh­
rung und Unternehmensführung zu belegen.

Beitrag zu den SDGs
Wir anerkennen, dass die Weiterentwicklung unserer Mitarbeitenden nicht nur geschäftlich, son­
dern auch individuell von Bedeutung ist. Mit unserem breiten Angebot an Weiterbildungsmög­
lichkeiten tragen wir zum vierten UN-Nachhaltigkeitsziel bei.

Leistungsindikatoren
 TarifverträgeGRI 2-30

Rund 90 Prozent der Mitarbeitenden unterstehen Kollektivvereinbarungen, je nach lokaler Ge­
setzgebung in unterschiedlicher Ausprägung.
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 Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, nicht aber Zeitar­
beitnehmern oder teilzeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden.
GRI 401-2

Wir halten uns an die arbeitsrechtlichen Bestimmungen und berücksichtigen die im jeweiligen 
Land üblichen Vergütungspraktiken. Im Allgemeinen gibt es keine wesentlichen Leistungen für 
Vollzeitbeschäftigte, die nicht auch für Teilzeitbeschäftigte angeboten werden.

 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche VeränderungenGRI 402-1

Vetropack legt grossen Wert auf eine transparente Kommunikation. Im Jahr 2023 wurden alle re­
gulatorischen Anforderungen bezüglich Meldefristen eingehalten.

Mitarbeitendenkennzahlen 

Zusammensetzung der Mitarbeitenden 
(Jahresende) 2023 in%  20221) in%

Anzahl Mitarbeitende in Vollzeitäquiva­
lenten (ohne Lernende, Praktikanten, 
Trainees, Leiharbeitende, Temporäre) 3 741   3 626  

Gesamtzahl Mitarbeitende (ohne Lernen­
de, Praktikanten, Trainees, Leiharbeiten­
de, Temporäre) 3 772   3 676  

Unbefristete Mitarbeitende nach Beschäfti­
gungsart 3 685 98% 3 626 99%

Vollzeit (ohne Lernende, Praktikanten, 
Trainees, Leiharbeitende, Temporäre) 3 602 98% 3 490 96%

Weiblich 817 23% 796 23%

Männlich 2 785 77% 2 694 77%

Teilzeit (ohne Lernende, Praktikanten, 
Trainees, Leiharbeitende, Temporäre) 83 2% 136 4%

Weiblich 66 80% 92 68%

Männlich 17 20% 44 32%

 
Befristete Mitarbeitende nach Beschäfti­
gungsart1) 87 2% 50 1%

Vollzeit (ohne Lernende, Praktikanten, 
Trainees, Leiharbeitende, Temporäre) 84 97% 48 96%

Weiblich 22 26% 8 17%

Männlich 62 74% 40 83%

Teilzeit (ohne Lernende, Praktikanten, 
Trainees, Leiharbeitende, Temporäre) 3 3% 2 4%

Weiblich 3 100% 2 100%

Männlich - 0% - 0%

         

 

Anzahl der Mitarbeitenden, die keine Ar­
beitnehmenden sind (Auszubildende, 
Trainees)2) 37   42  

Lernende 36 97% 37 88%

Weiblich 6 17% 6 16%

Männlich 30 83% 31 84%

Trainees 1 3% 5 12%

Weiblich - 0% 2 40%

Männlich 1 100% 3 60%

 1) In 2022 wurden die befristeten Mitarbeitenden als Trainees rapportiert. Um der Struktur von 2023 zu ent­
sprechen, wurde der Vorjahreswert in befristete Mitarbeitende und Trainees aufgeteilt.

 2) Daten über Leiharbeitnehmende sind derzeit nicht verfügbar.
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Neueinstellungen und Fluktuation

 
Neueinstellungen und Mitarbei­
terfluktuation1) Neue Mitarbeitende

Mitarbeitende, die das Unter­
nehmen verlassen haben  

Gesamt 534 438  

Unter 30 Jahre 150 98  

Weiblich 30 23  

Männlich 120 75  

Zwischen 30 und 50 Jahre 279 159  

Weiblich 79 44  

Männlich 200 115  

Über 50 Jahre 105 181  

Weiblich 39 71  

Männlich 66 110  

Gesamte Fluktuationsrate in % 14.5% 11.9%  

 1) ohne Lernende, Praktikanten, Trainees, Leiharbeitende, Temporäre

Leistungsbeurteilungen

Regelmässige Leistungsbeurteilung in %

Festangestellte Mitarbeitende 13%

Weiblich 24%

Männlich 10%

Befristete Mitarbeitende 9%

Weiblich 24%

Männlich 3%

Unser Prozess zur Durchführung von systematischen Leistungsbeurteilungen umfasst derzeit unse­
re Mitarbeitenden, welche nicht in der Produktion arbeiten (ohne Österreich). Seit der Integration 
des Moduls «Performance and Goals» in SAP SuccessFactors können wir die genaue Zahl der 
Mitarbeitenden, die eine regelmässige Leistungsbeurteilung erhalten, erfassen und Massnahmen 
zur Erhöhung planen.  
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“
Die Arbeit in der Glasproduktion ist körperlich belastend 
und birgt Gefahren. Wir sind bestrebt, durch Automati­
sierung, Ausbildung und Ausrüstung die Sicherheit dieser 
Arbeitsplätze zu verbessern.

 Nenad Horvat, Safety Manager

Nachhaltigkeit

Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

Die Glasproduktion birgt durch hohe Temperaturen, Lärm, Emissionen 
und bewegliche Maschinenteile erhebliche Risiken für die in unseren 
Werken arbeitenden Menschen. Deshalb räumen wir der Einhaltung 
der Arbeitsschutzgesetze höchste Priorität ein und setzen Massnahmen 
gemäss unserer gruppenweit gültigen Health, Safety and Environmen­
tal Policy um. Diese geht über die rechtlichen Anforderungen hinaus 
und unterstützt unsere Mitarbeitenden bei der sicheren Ausführung ih­
rer täglichen Arbeit. Mittels Sensibilisierungen fördern wir die psychi­
sche Gesundheit unserer Mitarbeitenden.

Zu unserem Verständnis eines nachhaltigen Geschäftsmodells gehört die Fürsorgepflicht gegen­
über den Mitarbeitenden. Unsere Ziele sind die Förderung einer Sicherheitskultur und die Reduk­
tion von Arbeitsunfällen – beides entscheidende Faktoren für die Gewährleistung einer zuverläs­
sigen Produktion. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind essenziell für unseren langfristigen 
Geschäftserfolg und damit strategisch prioritäre Fokusthemen. Die Wahrnehmung der Marke Ve­
tropack in Verbindung mit höchsten Sicherheitsstandards hilft uns zudem bei der Gewinnung neu­
er, sich für die Glasherstellung begeisternder Talente. Wir investieren in eine Arbeitskultur, in der 
die Bewusstseinsförderung für arbeitsbedingte Gefahren und ständiges Lernen im Fokus stehen. 
Unsere Mitarbeitenden sind angehalten, die Arbeitsschritte konzentriert auszuführen und sich ge­
genseitig zu unterstützen.
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Unsere auf die Produktion und produktionsnahe Bereiche ausgerichteten Arbeitssicherheitssyste­
me ergänzen wir durch Massnahmen zum umfassenden Gesundheitsschutz. Dies beinhaltet Ergo­
nomie und den Schutz der psychischen Gesundheit der Mitarbeitenden.

Sicherheitsregeln und Sicherheitsgrundsätze

Wir streben ein konzernweites Verständnis eines vorbildlichen betrieblichen Gesundheits- und Si­
cherheitsmanagements an. Die Hälfte unserer Werke verfügt über ein nach ISO 45001 zertifi­
ziertes Arbeitsschutzmanagementsystem. Die anderen Werke weisen mit Ausnahme von Chișinău 
ein gleichwertiges System auf. Für Boffalora und St-Prex streben wir die Zertifizierung nach ISO 
45001 für 2024 an. Diese Systeme helfen uns, kontinuierlich Verbesserungsmassnahmen zu 
identifizieren und umzusetzen.

Weitere Richtlinien zur Sicherstellung der Arbeitssicherheit umfassen neun Sicherheitsregeln und 
vier ergänzende Sicherheitsgrundsätze, die von allen Mitarbeitenden einzuhalten sind.

Ich bin wichtiger als die Produktion:

– Ich halte mich an die Regeln

– Ich schütze mich

– Ich gehe keine Risiken ein

– Ich achte auf andere

Regel 1: Ich respektiere Verfahren, Signale und Warnungen

Diese «goldenen Regeln» werden unseren Mitarbeitenden an Sicherheitstagen und durch regel­
mässige Schulungen an allen Standorten vermittelt («Health and Safety Days»).
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Sicherheitsziele relevant für Vergütung der 
Gruppenleitung

Unsere wichtigsten Leistungsindikatoren zur Arbeitssicherheit sind die Unfallhäufigkeitsrate (TRIR 
bzw. Total Recordable Incident Rate) und die Unfallschwererate (TRISR bzw. Total Recordable 
Incident Severity Rate). Um die strategische Relevanz von Arbeitssicherheit zu verdeutlichen, setzt 
sich die Gruppe seit 2023 ein die Arbeitssicherheitskennzahl (TRIR) betreffendes Ziel. Der Errei­
chungsgrad des Zieles hat Einfluss auf den Bonus der Gruppenleitung und des Senior Manage­
ments. 2022 betrug der Wert 2,4. Für 2023 setzten wir uns 2,2 als Ziel. Wir erreichten 
2,85. Nebst der Reduktion der TRIR als gruppenweite Ambition formulieren unsere Werke auch 
eigene Ziele zur Arbeitssicherheit.

Mehrstufiges Gesundheits- und 
Sicherheitsmanagement

Wir steuern unsere Arbeitssicherheitspolitik auf verschiedenen Ebenen:

– Auf Konzernebene ist der Leiter Unternehmensentwicklung und des Integrierten Management­
systems (IMS) direkt verantwortlich für Qualität, Arbeitssicherheit, Nachhaltigkeit und Umwelt­
schutz.

– Ihm unterstellt ist der Group Health and Safety Manager, der zusammen mit dem Leiter Unter­
nehmensentwicklung und Integrierte Managementsysteme die Aktivitäten mit den Sicherheits­
managern der einzelnen Werke koordiniert.

– Für die Anwendung und korrekte Umsetzung der vorgegebenen Sicherheitsstandards sind die 
Leiter der Werke und der Teams verantwortlich.

– Die Verantwortung der Mitarbeitenden liegt in der Einhaltung der Sicherheitsregeln.

– Ergänzend haben wir einen Arbeitskreis Arbeitssicherheit eingerichtet, in dem die Sicherheits­
beauftragten der Werke und der Group Health and Safety Manager standortübergreifend 
Herausforderungen diskutieren, Wissen austauschen, Sicherheitskonzepte entwickeln und de­
ren Umsetzung planen sowie Arbeitssicherheitsrundgänge in den Werken durchführen.

Health Safety and Environmental Policy

Die gruppenweit geltende Health Safety and Environmental Policy enthält wichtige Grundsätze 
zur Sicherstellung der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes unserer Mitarbeitenden. Je­
des Werk muss ein entsprechendes Konzept aufweisen. Die Policy verlangt die regelmässige Be­
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stimmung potenzieller Risiken für die Gesundheit und die Sicherheit, die Implementierung von Si­
cherheitskonzepten und hält fest, dass allen unseren Mitarbeitenden die entsprechende Schutz­
ausrüstung zur Verfügung gestellt wird und sie Trainings und Bewusstseinsförderungsprogramme 
absolvieren sollen.

Systematisches Arbeitssicherheitssystem

Damit Vetropack die Wirksamkeit der umgesetzten Massnahmen beurteilen und die Fortschritte 
messen kann, werden Sicherheitsaudits durchgeführt, Leistungskennzahlen erhoben und der kon­
tinuierliche Verbesserungsprozess sichergestellt. Die Arbeitssicherheitspolitik und unser mehrstufi­
ges Arbeitsschutzmanagement werden durch Schulungen für die Mitarbeitenden in der Produkti­
on ergänzt. An den meisten Standorten werden Beinaheunfälle im Sinne der Prävention erfasst 
und ausgewertet. Unfälle werden analysiert, um Massnahmen zur zukünftigen Vermeidung zu 
realisieren. Die Leiter der Business Units treffen sich monatlich, um die Arbeitssicherheit betreffen­
de Erkenntnisse auszutauschen. Die Arbeitsgruppe Arbeitssicherheit führt zudem interne Audits 
durch, um die Einhaltung der Arbeitssicherheitsrichtlinien zu evaluieren und die Umsetzung der 
Verbesserungsmassnahmen zu überwachen.

Safety-Minute-Philosophie

Aus der Erfahrung, dass eigentlich bekannte Prinzipien der Arbeitssicherheit aus Zeitdruck verletzt 
werden können, schaffen wir bewusst Raum für dieses Thema. Safety Minutes sind Kurzschulun­
gen von in der Regel weniger als zehn Minuten, in denen prägnant relevante Sicherheitsinforma­
tionen vermittelt werden.

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Arbeitsschutzmanagementsystem an allen Werken mit Ausnahme von Chișinău; die Hälfte der 

Werke mit einem zertifizierten Arbeitssicherheitssystem nach ISO 45001

– Health, Safety and Environmental Policy

– Slogan: «Ich bin wichtiger als die Produktion»

– Vier Safety-Grundsätze

– Neun goldene Sicherheitsregeln

– Safety Days

– Safety-Minute-Philosophie

– Durchführung interner Audits

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Schulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheit in 
Italien

Ende 2022 startete Vetropack in Italien ein Pilotprojekt mit dem Fokus auf der Bewusstseinsförde­
rung für einen gesunden Lebensstil und für Wohlbefinden. Die Mitarbeitenden diverser Werke ka­
men zusammen und absolvierten Schulungen zur Vermeidung ungesunder Gewohnheiten, zum 
Thema ausgewogene Ernährung oder zur Work-Life-Balance. Wir streben an, dieses Projekt zu­
künftig auf andere Standorte auszudehnen.
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Hohe Arbeitssicherheit bei den Bauarbeiten in 
Boffalora

Das unter der Verantwortung von Vetropack ausgeführte Bauprojekt des neues Werks Boffalora 
zeichnete sich durch eine vorbildliche Umsetzung eines systematischen Sicherheitskonzepts aus 
und dient als Vorbild für zukünftige Bauprojekte. So waren erfreulicherweise bei den rund 18 
Monate dauernden Bauarbeiten, an denen zeitweise über 800 Arbeiterinnen und Arbeiter 
gleichzeitig gearbeitet haben, keine nennenswerten Arbeitsunfälle zu verzeichnen.

Vollautomatisiertes Warenlager sorgt für 
Sicherheit

Boffalora besitzt ein hochmodernes, vollautomatisiertes Fertigwarenlager. Die Vermeidung manu­
eller Tätigkeiten erhöht nicht nur die Qualität, sondern vermeidet gefährliche Situationen an den 
Schnittstellen Mensch und Maschinen.

Der Mittagspause mehr Wert beimessen

Einen Arbeitstag durch eine längere Pause zu unterbrechen und sich während eines Arbeitstages 
der Betätigung angepasst zu ernähren, ist wichtig. Wir achten deshalb in unseren Kantinen dar­
auf, ausgewogene Mahlzeiten in einem ansprechenden Umfeld anzubieten. So können sich un­
sere Mitarbeitenden erholen, sind motivierter und leistungsfähiger. Wir haben deshalb im Be­
richtsjahr unsere Kantinen in Kremsmünster und Bülach erneuert. Nach den gleichen Grundsätzen 
wurde die neue Kantine in Boffalora gebaut.

Optimales Arbeitsumfeld am neuen Standort

Am neuen Standort in Boffalora haben wir bei allen Arbeitsplätzen – in der Produktion und Admi­
nistration – auf die Gesundheit der Mitarbeitenden geachtet. Die Produktionshalle wurde so kon­
zipiert, dass die Hitze durch Öffnungen in der Dachkonstruktion entweichen kann und der Lärm 
der Maschinen bestmöglich gedämmt wird. Ein spezifisches Farbkonzept sorgt zudem für optima­
le Arbeitsbedingungen. Das neue Bürogebäude in Boffalora ist mit ergonomischen Arbeitsplätzen 
nach neustem Stand ausgestattet.

Sensibilisierung für psychische Gesundheit

Vetropack liegt die psychische Gesundheit der Mitarbeitenden am Herzen. 2023 startete unser 
Standort in Bülach eine Kooperation mit der Stiftung Wisli. Die Stiftung setzt sich seit über 35 Jah­
ren für die soziale und berufliche Integration von Menschen mit einer psychischen Beeinträchti­
gung ein. So organisierte Vetropack im März eine Veranstaltung zum Thema psychische Gesund­
heit. Gemeinsam mit der Stiftung Wisli wurden die Mitarbeitenden sensibilisiert und informiert zu 
Psychohygiene, Frühwarnsignalen und Präventionsmassnahmen. Auch in Zukunft unterstützt der 
Standort Bülach die Stiftung.
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Leistungsindikatoren
Kennzahlen Arbeitssicherheit und Gesundheit

  + /– 2023 2022

Todesfälle aufgrund von arbeitsbedingter Verletzungen   - -

Arbeitsbedingte Verletzungen mit schweren Folgen (mit 
Ausnahme von Todesfällen)   - -

Dokumentierbare arbeitsbedingte Verletzungen 26% 93 74

Gesamte Ausfalltage aufgrund von Unfällen und Berufs­
krankheiten 8% 2 908 2 681

 Rate der Unfallhäufigkeit (TRIR)1) 18% 2.85 2.41

 Rate der Unfallschwere (TRISR)1) 5% 91.21 87.13

Betriebsstätten, die nach ISO 45001 extern zertifiziert sind 0% 56% 56%

 1) Pro 100 Vollzeitäquivalente (FTE).
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Hochgestecktes Ziel nicht erreicht

Vetropack setzte sich für 2023 erstmalig ein einheitliches Ziel für alle Werke für die Kennzahl 
TRIR. Die Limite war eine Unfallhäufigkeitsrate (TRIR) von 2,2. Diese Vorgabe orientiert sich am 
dem Glasindustriebenchmark. 2023 betrug Vetropacks TRIR 2,85. Dabei ist die Bandbreite der 
TRIR Ergebnisse zwischen den Werken sehr breit, was sich in bedeutendem Masse auf länder­
spezifische Gegebenheiten hinsichtlich Ausbildungsstand der Mitarbeitenden und Bewusstsein für 
Sicherheitsthemen zurückführen lässt. Der Verankerung unserer Sicherheitskultur mittels Sensibili­
sierungs- und Präventionsmassnahmen sowie Trainings kommt deshalb weiterhin grosse Bedeu­
tung zu. Bis 2030 streben wir an, den TRIR-Wert gruppenweit auf 2,0 zu senken.
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“
Dank der Employer of Choice Strategie gelingt es Vetro­
pack, ein diverses und inklusives Arbeitsumfeld zu schaf­
fen und die verschiedenen Erfahrungen und Perspektiven 
der Mitarbeitenden wertzuschätzen.

Nuno Cunha, Chief HR Officer

Nachhaltigkeit

Diversität, Gleichberechtigung 
und Inklusion

Wir sorgen für eine inklusive Unternehmenskultur, die allen Mitarbei­
tenden die gleichen Chancen bietet und Diskriminierung aktiv verhin­
dert. Indem wir uns für ein vielfältiges Arbeitsumfeld einsetzen, können 
wir die Zufriedenheit, die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden positiv beeinflussen, was wiederum zu unserem lang­
fristigen Geschäftserfolg beiträgt.

Als wichtiger Teil der Gesellschaft sind Unternehmen gefordert, Vielfalt, Gleichberechtigung, In­
klusion und Solidarität umzusetzen. Die Förderung von Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 
ist für uns auf allen Hierarchiestufen zentral. Vetropack versteht unter Gleichberechtigung, dass 
Menschen unterschiedlicher sozioökonomischer Hintergründe fair und gerecht behandelt wer­
den, sodass jedem Mitarbeitenden die Möglichkeit zusteht, sich zu entwickeln. Gleichberechti­
gung bedeutet auch, dass Vetropack als Unternehmen auf die unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden eingeht, allfällige Ungleichheiten adressiert und faire Löhne bezahlt.

Wir stärken damit unsere Kultur und schaffen diskriminierungsfreie Arbeitsbedingungen. So stei­
gern wir die Motivation, das Engagement und die Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden. 
Auch um als Unternehmen unter den sich schnell verändernden Bedingungen und bei den damit 
verbundenen Herausforderungen der heutigen Zeit erfolgreich zu bestehen, ist eine diverse Be­
legschaft zentral. Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion ermöglichen Flexibilität, Anpas­
sungsfähigkeit sowie die Bereitschaft, innovativ zu denken, zu lernen und in einem dynamischen 
und teils unsicheren Umfeld zu operieren. Auf diese Weise trägt eine vielfältige Belegschaft in ei­
ner von Gleichberechtigung, Inklusion und Solidarität geprägten Atmosphäre zum langfristigen 
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Erfolg des Unternehmens bei. Ohne eine klare Strategie zur Förderung von Vielfalt, Gleichbe­
rechtigung und Inklusion würde Vetropack wichtige Talente an die Konkurrenz verlieren, was mit 
finanziellen Einbussen einhergehen und sich negativ auf das Nachhaltigkeitsengagement auswir­
ken würde.

Zentrales Element unserer Employer of Choice 
Strategie

Die Förderung von Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion bildet einen wichtigen Pfeiler in Ve­
tropacks Employer of Choice Strategie. Diese Strategie zielt darauf ab, dass sich alle Mitarbei­
tenden wohlfühlen, sich entwickeln und engagieren können.  Inputs zu notwendigen Massnah­
men hinsichtlich Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion holen wir im Rahmen von Engage­
ment-Umfragen ab. Weitere Informationen dazu sind unter  zu fin­
den.

Mitarbeitendenzufriedenheit

Performance Management Tool fördert 
Gleichberechtigung

Das SAP-Tool SuccessFactors unterstützt die Standardisierung von HR-Prozessen. Seit 2023 er­
möglicht das Performance Management Modul die transparente Durchführung von Mitarbeiten­
dengesprächen und die Zielformulierungen. Indem das Tool eine hohe Transparenz der HR-Pro­
zesse sicherstellt und relevante KPIs abbildet, wird Gleichberechtigung gefördert. Beispielsweise 
können so Leistungsziele standardisiert, gerecht und vergleichbar gesetzt werden. Mehr dazu un­
ter . Mitarbeitendenzufriedenheit

Rekrutierungs- und Beförderungsrichtlinien

Unsere Rekrutierungs- und Beförderungsrichtlinien fördern transparente, objektive und gerechte 
Prozesse hinsichtlich der Anstellung neuer Mitarbeitenden oder helfen beim Entscheidungspro­
zess betreffend Beförderungen. Insbesondere die Besetzung «kritischer» Positionen muss nach 
objektiven und standardisierten Kriterien erfolgen. Die Richtlinien unterstützen die vorurteilsfreie 
Besetzung neuer Positionen in Übereinstimmung mit den Werten Vetropacks. Um unseren Mitar­
beitenden die Chance für interne Weiterentwicklung zu ermöglichen, schreiben wir unsere Stellen 
immer intern aus. Transparente Feedbacks auf alle Bewerbungen sind selbstverständlich.

Messung von Diversität, Gleichberechtigung und 
Inklusion

Um zu prüfen, ob die Strategie hinsichtlich der Förderung von Diversität, Gleichberechtigung und 
Inklusion wirksam ist, führen wir regelmässig Mitarbeitenden-Engagement-Umfragen durch und 
ermitteln diverse HR-Kennzahlen, die wir als Dashboards abbilden. Diese dienen nicht nur dazu, 
transparent gegenüber unseren Anspruchsgruppen nach aussen zu kommunizieren, sondern hel­
fen uns intern, die Entwicklungen hinsichtlich Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion zu ver­
folgen. Wichtige Kennzahlen sind beispielsweise: Mitarbeitendenfluktuation nach Alter, Ge­
schlecht, Abteilung, Hierarchiestufe; Neueinstellungen; Beförderungen; Lohnverteilung; Anzahl 
unterschiedlicher Nationalitäten oder Fluktuation innerhalb der ersten zwei Jahre.

Lohngleichheit

Lohngleichheit bedeutet für Vetropack, dass Individuen für die identische Arbeit die gleiche Ent­
löhnung erhalten, unabhängig von Geschlecht oder Nationalität. Der Lohn darf nicht von nicht-
leistungsbezogenen Eigenschaften abhängen. Lohngleichheit ist ein grundlegendes Prinzip, wenn 
es darum geht, Diskriminierung am Arbeitsplatz zu verhindern. Vetropack hat dank einem trans­
parenten Bewertungssystem einen gruppenweiten Ansatz zur Sicherstellung einer fairen und glei­
chen Entlöhnung. Dieses System stützt sich auf Rechenschaft, Unabhängigkeit und basiert auf ob­
jektiven Kriterien. Gleicher Lohn für gleiche Arbeit ist die Grundlage von Chancengleichheit. Die 
von externen Experten durchgeführte Lohngleichheitsanalyse belegt, dass Vetropack diesen 
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Grundsatz in der Schweiz einhält. Vetropack strebt zukünftig auch für andere Standorte ähnliche 
Zertifizierungen an.

Schulungen zu Vielfalt und Inklusion

Wir verpflichten uns, unsere Führungskräfte systematisch zu den Themen Diversität, Chancen­
gleichheit und Inklusion zu schulen. Zu diesem Zweck wurde ein spezielles Modul in das Vetroca­
demy Leadership Program aufgenommen.

Richtlinien, Weisungen und Kontrollinstrumente

– Verhaltenskodex

– Unternehmensethik-Politik

– Durchführung von Mitarbeitendenbefragungen

– Rekrutierungsrichtlinien

– Beförderungsrichtlinien

– Lohnbewertungssystem

– Job-Bewertungs-Systeme

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Neue Rolle für Diversität, Gleichberechtigung und 
Inklusion

Aufgrund der hohen Relevanz von Diversität, Gleichberechtigung und Inklusion entschied Vetro­
pack, zusätzliche Ressourcen bereitzustellen und das Thema noch stärker in der Unternehmens­
kultur zu verankern. So trat in der zweiten Jahreshälfte eine Mitarbeiterin, die im Rahmen vom Ta­
lent- und Organisationsüberprüfungsprogramm aufgefallen ist, diese neu geschaffene Stelle an. 
Ihr Aufgabenbereich umfasst die Identifikation von Stärken und Schwächen und die Begleitung 
des Unternehmens bei der umfassenden Implementierung einer auf Diversität, Chancengleichheit 
und Inklusion ausgerichteten Strategie. Die Bestandsaufnahme vor Ort in den Werken, aber auch 
die Analyse der Resultate aus dem 2023 durchgeführten Engagement Survey wird bei der für 
2024 geplanten Formulierung einer Vision und bei der Ausarbeitung eines konkreten Aktions­
plans helfen.

Transparentes Jobbewertungssystem weiter 
ausgebaut

Während wir 2022 das Lohnbewertungssystem erarbeiteten, fand 2023 die Implementierung 
statt. Für Beförderungen und Neuanstellungen nutzen wir nun gruppenweit standardisierte und 
transparente Bewertungssysteme, welche die Gerechtigkeit fördern.
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Beitrag zu den SDGs
Bei Vetropack legen wir ein besonderes Augenmerk auf die Chancengleichheit. Indem wir Diver­
sität, Gleichberechtigung und Inklusion fördern, stärken wir die Unternehmenskultur und leisten 
darüber hinaus einen Beitrag zur Verringerung menschlicher Konflikte. Anhand eines systemati­
schen Lohnbewertungssystem stellt Vetropack faire und gleiche Löhne sicher.

Leistungsindikatoren
 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemassnahmen.GRI 406-1

Im Jahr 2023 gab es keine gemeldeten Diskriminierungsfälle.

Diversität nach Alter und Position

Diversität der Leitungsorga­
ne und Mitarbeitenden 1) Frauen in% Männer in% Total in%

Verwaltungsrat 2 25% 6 75% 8  

Unter 30 Jahre alt - 0% - 0% - 0%

Zwischen 30 und 50 Jahre 
alt - 0% - 0% - 0%

Über 50 Jahre alt 2 100% 6 100% 8 100%

Gruppenleitung - 0% 7 100% 7  

Unter 30 Jahre alt - 0% - 0% - 0%

Zwischen 30 und 50 Jahre 
alt - 0% - 0% - 0%

Über 50 Jahre alt - 0% 7 100% 7 100%

Erweiterte Geschäftsleitung 2 14% 12 86% 14  

Unter 30 Jahre alt - 0% - 0% - 0%

Zwischen 30 und 50 Jahre 
alt 1 50% 1 8% 2 14%

Über 50 Jahre alt 1 50% 11 92% 12 86%

Mitarbeitende mit Führungs­
funktion 34 30% 79 70% 113  

Unter 30 Jahre alt - 0% - 0% - 0%

Zwischen 30 und 50 Jahre 
alt 17 50% 42 53% 59 52%

Über 50 Jahre alt 17 50% 37 47% 54 48%

Mitarbeitende ohne Führungs­
funktion 869 24% 2 776 76% 3 645  

Unter 30 Jahre alt 86 10% 390 14% 476 13%

Zwischen 30 und 50 Jahre 
alt 424 49% 1 393 50% 1 817 50%

Über 50 Jahre alt 359 41% 993 36% 1 352 37%

 1) Anzahl Mitarbeitenden
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Nachhaltigkeit

Governance

Transparente Prozesse und rechtskonformes Wirtschaften gehören zu 
unseren Grundprinzipien. Ethisches Handeln ist essenziell für das Ver­
trauen unserer Anspruchsgruppen und damit die Basis für unseren 
langfristigen Erfolg. Diese hohen Standards fordern wir entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette ein und prüfen unsere Lieferanten sys­
tematisch.

Um das Bewusstsein für ethische und rechtskonforme Geschäftspraktiken in der Unternehmenskul­
tur zu verankern, machen wir verbindliche Vorgaben und geben Handlungsanweisungen. Zen­
trale Richtlinien sind hierbei unser gruppenweiter Verhaltenskodex und die Unternehmensethik-
Politik. Wir setzen auf regelmässige, stufen- und themengerechte Schulungs- und Sensibilisie­
rungsmassnahmen.

Unsere wichtigsten Grundsätze sind Integrität, Verlässlichkeit und Transparenz. Dies umfasst unter 
anderem die Wahrung der Menschenrechte, die Sicherstellung eines fairen Wettbewerbs und die 
Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Mit unserem Verhaltenskodex für Lieferanten und 
systematischen Risiko-Analysen stellen wir sicher, dass unsere Anforderungen auch in der Liefer­
kette eingehalten werden.

Governance

In diesem Kapitel
LieferkettenmanagementCompliance
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“
Wir agieren in unterschiedlichen Rechtsräumen. Eine kla­
re, unmissverständliche Haltung zu unserem Verständnis 
eines korrekten Geschäftsgebarens ist deshalb umso 
wichtiger.

Susanne Trier, Group Director Legal & Compliance

Nachhaltigkeit

Compliance

Ethisches und rechtskonformes Verhalten gehört zu unseren Grundprin­
zipien. Es ist für uns selbstverständlich, alle geltenden Gesetze, Vor­
schriften und Industriestandards einzuhalten und bei Abweichungen 
unverzüglich zu reagieren. Gesetzeskonformität untersagt Bestechung, 
Korruption sowie wettbewerbswidriges Verhalten und stellt den Da­
tenschutz sicher. Rechtswidriges Handeln oder Abweichung zu unseren 
internen Richtlinien und Handlungsanweisungen sind zu melden.

Durch die Einhaltung globaler und nationaler Richtlinien und rechtlicher Vorschriften erlangen wir 
das Vertrauen unserer Anspruchsgruppen und schützen unsere Reputation. Darauf bauen unsere 
Partnerschaften auf, die für unseren wirtschaftlichen Erfolg zentral sind. Zudem sehen wir uns in 
der Verpflichtung, durch ethisches, rechtskonformes Handeln eine Vorbildfunktion einzunehmen 
und damit die Branche positiv zu beeinflussen.

Gemeinsame Verantwortung

Für die Sicherstellung von rechtskonformem, verantwortungsvollem Verhandeln sind bei Vetro­
pack die Geschäftsführer der einzelnen Standorte zuständig. Unterstützt werden sie durch Hand­
lungsanweisungen der Rechtsabteilung. Zentral ist jedoch, dass sich alle unsere Mitarbeitenden 
ihrer individuellen Pflichten bewusst sind, geltende Gesetze sowie interne und externe Richtlinien 
einhalten und allfällige Verstösse melden. Dazu befähigen wir sie, indem wir mit regelmässigen, 
stufengerechten und themenbezogenen Schulungen und Sensibilisierungsmassnahmen das Be­
wusstsein für faire Geschäftspraktiken in der Unternehmenskultur schärfen.
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Verhaltenskodex (Code of Conduct)

Vetropacks Unternehmenskultur basiert auf den Werten Integrität, Verlässlichkeit und Transpa­
renz. Nebst der Einhaltung rechtlicher Vorgaben und interner Richtlinien hält unser Verhaltensko­
dex folgende Grundsätze fest:

– Wahrung der Menschenrechte gemäss der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte (Uni­
versal Declaration of Human Rights) sowie gemäss den Grundprinzipien der Internationalen 
Arbeitsorganisation ILO («core conventions»)

– Verbot von Diskriminierung

– Gewährleistung eines sicheren Arbeitsumfelds durch die Einhaltung relevanter Arbeitsgesetze

– Verhinderung und Ausschluss von Kinder- und Zwangsarbeit

– Gewährleistung von Versammlungsfreiheit

– Sicherstellung eines fairen Wettbewerbs und Vermeidung von Bestechung, Korruption und Be­
trug

Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of 
Conduct)

Auch von unseren Lieferanten verlangen wir die Einhaltung unserer Werte sowie rechtskonformes 
und ethisches Verhalten. Mit unserem Verhaltenskodex für Lieferanten legen wir die Basis, dass 
Rechtskonformität auch in der Lieferkette erfüllt ist. Weitergehende Informationen dazu sind im 
Kapitel  nachzulesen.Lieferkettenmanagement

Unternehmensethik-Politik (Business Ethics Policy)

Handlungsanweisungen zu rechtskonformem, ethischem Verhalten sind in unserer Unternehmens­
ethik-Politik verankert. Die wichtigsten Grundsätze sind Integrität, Verlässlichkeit und Transparenz. 
Damit fördert die Unternehmensethik-Politik Rechenschaft und ermöglicht ein gerechtes und 
rechtskonformes Zusammenarbeiten. Sie unterstützt unsere Kultur mit den folgenden Handlungs­
anweisungen:

– Einhaltung geltender Gesetze und Vorschriften

– Fairer Wettbewerb und Respektierung des Kartellrechts

– Verbot von Bestechung und Korruption

– Verbot unzulässiger Vorteilsnahme

– Vermeidung von Interessenskonflikten

– Sicherstellung von Gesetzeskonformität und transparenter Berichterstattung

Diese Richtlinie gilt gruppenweit für alle Mitarbeitenden. Mitarbeitende in Schlüsselpositionen er­
halten spezifische Schulungen mit einem Fokus auf die Bekämpfung von Korruption und Be­
stechung. Die Umsetzung und Durchsetzung werden mittels interner Audits überprüft.

Bestimmungen zu fairem Wettbewerb und Kartellrecht

Vetropack ist der Überzeugung, dass die besten wirtschaftlichen Resultate in einem freien und fai­
ren Wettbewerb erzielt werden. Unlauterer Wettbewerb kann mit hohen Geldstrafen einherge­
hen. Aus der hohen Konzentration des europäischen Glasverpackungsmarktes ergeben sich be­
deutende Herausforderungen. Vetropack sieht dabei die eigene Verantwortung in einer tadello­
sen Einhaltung des Wettbewerbsrechts.

Die einzelnen Länder, in denen Vetropack agiert, weisen unterschiedliche Wettbewerbs- und 
Kartellgesetze auf. Gruppenweit sind unter anderem die folgenden Handlungen verboten:

– Absprachen zur Beeinflussung von Preis oder Konditionen
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– Markt-/Kundenaufteilungsvereinbarungen mit Wettbewerbern

– Absprachen mit Wettbewerben betreffend die Teilnahme an Ausschreibungen

– Weitergabe sensibler Informationen

Alle Mitarbeitenden sind verpflichtet, die geltenden Wettbewerbs- und Kartellgesetze einzuhal­
ten.

Vermeidung und Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung

Korruption umfasst illegale Praktiken wie Bestechung, Betrug, organisierte Wirtschaftskriminalität 
und Geldwäscherei. Zur Korruptionsbekämpfung halten wir uns an lokale und internationale Vor­
gaben, die auf dem Übereinkommen über die Bekämpfung der Bestechung ausländischer Amts­
träger im internationalen Geschäftsverkehr von 1997 sowie auf der OECD-Empfehlung zur Be­
kämpfung der Bestechung von 2021 basieren.

Unsere Unternehmensethik-Politik und der Verhaltenskodex verbieten allen Mitarbeitenden, Er­
leichterungszahlungen oder Bestechungsgelder anzubieten, zu fordern oder anzunehmen.

Mitarbeitende sowie Lieferanten werden regelmässig über die Richtlinien zur Korruptionsbe­
kämpfung informiert. Alle Mitarbeitenden erhalten weiterführende Leitlinien zur Vermeidung von 
Korruption und Bestechung. Für Mitarbeitende in Schlüsselpositionen wie Beschaffung und Ver­
kauf werden eingehende Schulungen durchgeführt.

Unsere Mitarbeitenden sollen Hinweise auf Korruption ernst nehmen und ihren Vorgesetzten oder 
der Rechtsabteilung melden. Folgende, nicht abschliessende Aufzählung von Situationen sind 
Hinweise für Korruption und verlangen besondere Vorsicht:

– Geschäftstätigkeiten in einem Land, welches für ein hohes Mass an Korruption bekannt ist, bei­
spielweise gemäss Transparency International

– Lieferanten oder Kunden mit einer engen Verbindung zu einer Regierung oder einem staatli­
chen Unternehmen

– Mangelnde Transparenz der Buchführung

– Intransparente Entscheide bei der Annahme oder der Vergabe von Aufträgen

– Fehlende Dokumentationen oder Verträge

Unser internes Kontrollsystem stellt sicher, dass Korruption und Bestechung ausgeschlossen sind. 
Allfällige Abweichungen werden nachverfolgt.

Die Unternehmensethik-Politik regelt auch den Umgang mit Geschenken, um unzulässige Vorteile 
bzw. Bestechung zu vermeiden. Bestechung kann zu strafrechtlichen Konsequenzen für Individu­
en oder Vetropack als Unternehmen führen. Spezifische Handlungsanweisungen sind in der 
Group Policy for Gifts, Hospitality and Entertainment geregelt.

Interessenkonflikte

Interessenkonflikte entstehen, wenn das private Interesse eines Mitarbeitenden mit den Interessen 
von Vetropack kollidieren. In der Unternehmensethik-Politik geben wir unseren Mitarbeitenden 
Handlungsanweisungen bei allfälligen Interessenkonflikten. Mitarbeitende sind angehalten, Inter­
essenskonflikte der HR-Abteilung, dem lokalen Geschäftsführer oder der Rechtsabteilung zu mel­
den. Im Falle von auftretenden Interessenkonflikten treffen der CEO und der zuständige Ge­
schäftsführer Entscheide, wie damit umzugehen ist und welche Konsequenzen damit verbunden 
sind. Treten auf Stufe Verwaltungsrat Interessenkonflikte auf, muss das betroffene Mitglied für das 
jeweilige Traktandum in den Ausstand treten.
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Whistleblowing zur Meldung von Verstössen

Wir verfügen über ein Whistleblowing-System, über das Verdachtsfälle von wettbewerbswidri­
gem Verhalten oder sonstige Rechtsverstösse gemeldet werden können. Die SpeakUp Hotline ist 
für Mitarbeitende und Dritte über unsere  erreichbar und steht in verschiedenen Sprachen 
zur Verfügung. Neben der Hotline wurde die SpeakUp Policy weiter implementiert. Basierend auf 
dieser Policy werden unsere Mitarbeitenden regelmässig geschult, um sicherzustellen, dass sie 
mit den Mechanismen des Whistleblowings vertraut sind.

Website

Bei vermuteten oder identifizierten Verstössen sowie bei Fragen zur Anwendung interner Richtlini­
en oder zur Umsetzung von Gesetzen können jederzeit auch der lokale Compliance-Koordina­
tor, das Management, die Abteilung Legal & Compliance (compliance@vetropack.com) oder 
der CEO der Vetropack-Gruppe kontaktiert werden. Falls notwendig, werden kritische Meldun­
gen auch an den Verwaltungsrat getragen. Wir ermutigen alle Mitarbeitenden, unter Berücksich­
tigung der Verhältnismässigkeit Verdachtsfälle zu melden. Meldungen werden vertraulich behan­
delt. Die Anzahl der Meldungen im Berichtsjahr sind unter dem Abschnitt Leistungsindikatoren zu 
finden.

Datenschutz und -sicherheit

Im Bereich des Datenschutzes und der Datensicherheit folgen wir den Grundsätzen der europäi­
schen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie dem revidierten Schweizer Datenschutzge­
setz und setzen die erforderlichen gesetzlichen Aktualisierungen laufend um. Damit unsere Mitar­
beitenden mit den entsprechenden Bestimmungen vertraut sind, nutzen wir eine Datenschutzricht­
linie. Um gegen die weltweit zunehmenden Cyber-Angriffe gewappnet zu sein, investieren wir 
laufend in technische Massnahmen zur Erhöhung der Informationssicherheit. So haben wir unter 
anderem die Netzwerkarchitektur überarbeitet und neue Lösungen für externe Anbindungen und 
unser externes Sicherheits-Rating etabliert. Wie auch unter   zu lesen ist, orientieren wir 
uns bei der Sicherstellung des Schutzes der Daten unserer Mitarbeitenden und unseren Ge­
schäftspartnern an der gruppenweiten Security Guideline. 

Innovation

Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Internes Kontroll-System

– Unternehmensethik-Politik

– Verhaltenskodex

– Richtlinie zum Kartellrecht

– Bestimmungen betreffend Annahme und Vergabe von Geschenken und Einladungen

– Interne Schulungen zur Vermeidung wettbewerbswidrigen Verhaltens

– Durchführung von kartellrechtlichen Risikoermittlungen (Antitrust Risk Assessment)

– Regelmässige interne Kontrollen (z. B. in den Bereichen Accounting und Einkauf) zur Reduktion 
der Risiken für Korruption und Bestechung

– SpeakUp Hotline

– SpeakUp Policy

– GDPR-Richtlinie

– Gruppenweite Datenschutzrichtlinie

– Verhaltenskodex für Lieferanten

– Procurement Policy

– Supply Chain Policy

– Sedex Members Ethical Trade Audit (SMETA)
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Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Onlinekurs zu Compliance

Alle unsere Mitarbeitenden mit Zugang zu einem PC haben Zugriff auf die interne Lernplattform. 
Im Jahr 2023 wurde neu ein Onlinekurs zu Compliance angeboten. Der Onlinekurs stellt Vetro­
packs Werte, Gebote und Verbote in verschiedenen Geschäftsbereichen vor und zeigt auf, wie 
sich die Mitarbeitenden an unsere Richtlinien zu halten haben. Im Kurs lernen die Mitarbeitenden 
den Inhalt und die Umsetzung der folgenden Richtlinien: Verhaltenskodex, Unternehmensethik-
Politik, Richtlinie zum Kartellrecht, Richtlinie für Geschenke, Bewirtschaftung und Unterhaltung. 
Die Mitarbeitenden müssen diese Handlungsanweisungen lesen und bestätigen. Für Mitarbeiten­
de ohne Computerarbeitsplatz wurden die entsprechenden Dokumente und das Schulungsmate­
rial physisch zur Verfügung gestellt und Unterschriften eingeholt. 

Leistungsindikatoren
 Übermittlung kritischer AnliegenGRI 2-16

Im Berichtsjahr ging eine Meldung über unser Whistleblowing-System ein.

 Einhaltung von Gesetzen und VerordnungenGRI 2-27

Im Berichtsjahr gab es keine Verstösse gegen geltende Gesetze, die zu erheblichen Bussgeldern 
oder nichtmonetären Sanktionen für Vetropack als Unternehmen führten.

 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurdenGRI 205-1

Mit Ausnahme des Werks in der Ukraine, das aufgrund des Krieges im Berichterstattungsjahr die 
Produktion wiederaufnahm, wurden alle unsere Werke auf Korruptionsrisiken geprüft und bei ge­
nerell erhöhtem Risiko wurden Audits durchgeführt.

Anhand des Korruptionswahrnehmungsindex (Corruption Perceptions Index) von Transparency 
International ermitteln wir die länderspezifischen Korruptionsrisiken unserer Werke. Rang 1 be­
deutet ein geringes Risiko. Rang 180 ein sehr hohes. Unsere Werke liegen auf den folgenden 
Rängen: Schweiz (7), Österreich (22), Tschechien (41), Kroatien (57), Slowakei (49), Moldawi­
en (91), Italien (41), Ukraine (116).

 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur Korruptionsbe­
kämpfung
GRI 205-2

Die gesamte Geschäftsleitung erhält jährliche Schulungen zu Vetropacks Verfahren hinsichtlich 
Vermeidung und Bekämpfung von Korruption und ist damit über das rechtskonforme Verhalten 
diesbezüglich informiert. Im Jahr 2023 wurden 100 Prozent unserer Mitarbeitenden (mit Ausnah­
me von Langzeitkranken) in Kenntnis über unsere Compliance-Richtlinien (Verhaltenskodex, Un­
ternehmensethik-Politik, Richtlinie zum Kartellrecht, Antikorruptionsrichtlinien, Bestimmungen be­
treffend Annahme und Vergabe von Geschenken) gesetzt oder nahmen an Schulungen teil.
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 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene MassnahmenGRI 205-3

Im Berichterstattungsjahr sind keine Korruptionsvorfälle oder Fälle von Bestechung bekannt. Es 
wurden keine entsprechenden Verfahren gegen Vetropack eingeleitet.

 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- und Mono­
polbildung
GRI 206-1

Vetropack ist sich bewusst, dass Risiken für wettbewerbswidriges Handeln entstehen können. Aus 
diesem Grund sind alle Mitarbeitenden angehalten, sich an die Unternehmensethik-Politik und an 
die Richtlinie zum Kartellrecht zu halten.

Im Berichterstattungsjahr wurde eine Kartellrechtsuntersuchung gegen verschiedene Glasverpa­
ckungshersteller in Italien eröffnet, Vetropack Italien ist von dieser Untersuchung betroffen.

 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes von Kundenda­
ten und den Verlust von Kundendaten
GRI 418-1

Im Berichterstattungsjahr wurden keine Beschwerden bei Vetropack eingereicht in Bezug auf die 
Verletzung des Schutzes von Kundendaten und den Verlust von Kundendaten.
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“
Meine Aufgabe ist es, Energie und Rohstoffe so zu be­
schaffen, dass unsere Schmelzwannen durchgängig mit 
hoher Auslastung betrieben werden können. Wir arbeiten 
dabei stets mit verantwortungsvoll agierenden Lieferanten 
zusammen.

Stephen Rayment, Chief Supply Chain Officer

Nachhaltigkeit

Lieferkettenmanagement

Effizientes und verantwortungsvolles Lieferkettenmanagement hat in 
den letzten Jahren massiv an Bedeutung gewonnen. Dies haben wir in 
unserer Strategie, der Organisation sowie in entsprechenden Richtlini­
en und Massnahmen berücksichtigt. Unser Verhaltenskodex für Liefe­
ranten stellt beispielsweise sicher, dass Vetropacks Werte in der Liefer­
kette beachtet werden und die Lieferanten integer wirtschaften. Unsere 
Supply Chain Policy hilft bei der Einhaltung relevanter Gesetze.

Das Ziel unseres Lieferkettenmanagements ist es, die gesamte Lieferkette effizient und effektiv zu 
gestalten, um unsere Glasverpackungen termingerecht in der erwarteten Qualität und kosten­
günstig an unsere Kunden zu liefern. Dies umfasst Planung, Steuerung und Optimierung von Be­
schaffung, Lagerung und Transport. Wir streben dabei an, nur mit verantwortungsvoll wirtschaf­
tenden Lieferanten zusammenzuarbeiten.

Für die Herstellung der jährlich über 5 Milliarden Glasbehälter beschafft Vetropack rund 900 
000 Tonnen Recyclingglas (Scherben), 475 000 Tonnen Sand und 155 000 Tonnen Soda. Für 
die Produktionsprozesse werden Maschinen, Anlagen, Werkzeuge und Transportdienstleistun­
gen eingekauft. Von zunehmend strategischer Bedeutung für unsere Produktionsprozesse ist die 
Beschaffung von Energie.

Verantwortung auf Gruppenstufe

Seit 2021 ist das Lieferkettenmanagement mit dem Chief Supply Chain Officer als Teil der Grup­
penleitung auf höchster Stufe verortet. Dies verdeutlicht die strategische Relevanz für den Ge­
schäftserfolg von Vetropack. Seit Ende 2022 umfasst das Team auch eine für die Umsetzung von 
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Nachhaltigkeitsaspekten in der Lieferkette verantwortliche Person. In Zusammenarbeit mit dem 
Nachhaltigkeitsmanager der Gruppe verantwortet diese unter anderem die Beschaffung von 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen, die Prüfung der Sorgfaltspflichten in Bezug auf Konflikt­
mineralien und Kinderarbeit, die Erstellung von Vertragsklauseln, die Durchführung von Risiko­
analysen, die Lieferantenbewertung nach ESG-Kriterien sowie die Überprüfung der Beschaf­
fungsrichtlinie.

Mehr-Lieferanten-Strategie

Zentrales Element des Lieferkettenmanagements von Vetropack ist die sogenannte Mehr-Lieferan­
ten-Strategie. Unser Ansatz ist es, bei wichtigen Ressourcen auf mehrere Lieferanten zurückgrei­
fen zu können. Diese Strategie sichert die Versorgung mit Rohstoffen und minimiert das Risiko von 
Liefer- und Produktionsunterbrüchen. Dies ist zwar anfänglich aufwändiger, führt aber langfristig 
zu tieferen Kosten und einer grösseren Stabilität in der Lieferkette. Wir messen den Fortschritt hier­
bei anhand interner Leistungskennzahlen, wie zum Beispiel der Anzahl aktiver Lieferanten pro 
Kategorie und der Anzahl langfristiger Verträge.

Menschenrechte in der Lieferkette

Wir sind uns bewusst, dass in unserer vorgelagerten Wertschöpfungskette potenzielle Auswirkun­
gen auf Menschenrechte entstehen können. Umso wichtiger ist es, dass wir unsere unternehmeri­
sche Verantwortung auch in der Lieferkette wahrnehmen. Deshalb haben wir die Grundsätze ei­
nes verantwortungsvollen Lieferkettenmanagements im Verhaltenskodex für Lieferanten festgehal­
ten. Der Verhaltenskodex für Lieferanten orientiert sich an unseren Unternehmenswerten Integrität, 
Verlässlichkeit und Transparenz. Die Beachtung dieser Grundwerte erwarten wir auch von unse­
ren Lieferanten.

Der Verhaltenskodex für Lieferanten verlangt von allen Lieferanten, sich an die Allgemeine Erklä­
rung der Menschenrechte (Universal Declaration of Human Rights) sowie an die Grundprinzipien 
(Core Convention) der Internationalen Arbeitsorganisation zu halten. Unsere Lieferanten sind an­
gehalten, ein sicheres, gerechtes Arbeitsumfeld ohne Diskriminierung zu gewährleisten, jegliche 
Form von Kinder- oder Zwangsarbeit zu verhindern und stets integer zu handeln. Ebenso sind 
Versammlungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen zu gewähren. Nebst dem Verhal­
tenskodex für Lieferanten hält auch unsere Beschaffungsrichtline (Procurement Policy) fest, dass 
faire Arbeitsbedingungen sicherzustellen und die Menschenrechte gemäss internationalen Anfor­
derungen zu beachten sind.

Der Verhaltenskodex für Lieferanten ist fester Bestandteil jeglicher Zusammenarbeit mit Lieferan­
ten. Die Unterschrift ist rechtsverbindlich und bewirkt, dass sich alle Mitarbeitenden an die Abma­
chungen halten müssen. Dies wird im Rahmen von Lieferantenaudits überprüft. Neue Lieferanten 
müssen den Verhaltenskodex für Lieferanten akzeptieren und unterschreiben, ausser sie verfügen 
nachweislich über einen mindestens gleichwertigen eigenen Verhaltenskodex. Mehr dazu bei 

.Compliance

Sorgfaltspflichten zu Kinderarbeit und 
Konfliktmineralien

Vetropack erarbeitete und implementierte eine Supply Chain Policy on Conflict Minerals and Me­
tals sowie eine Supply Chain Policy on Child Labor. Diese Richtlinien weisen klare Zuständigkei­
ten und Prozesse zu, wie mit den Anforderungen gemäss der Schweizer Verordnung über Sorg­
faltspflichten und Transparenz in den Bereichen Mineralien und Metallen aus Konfliktgebieten so­
wie Kinderarbeit (VSoTr) umgegangen wird. Für das Berichterstattungsjahr 2023 wurde festge­
stellt, dass Vetropack von der Berichterstattungspflicht hinsichtlich Konfliktmineralien und Kinder­
arbeit befreit ist. Detaillierte Informationen zur Sorgfaltspflicht in Bezug auf Kinderarbeit und Kon­
fliktmineralien sind im  zu finden.Anhang
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Richtlinien, Weisungen und 
Kontrollinstrumente
– Verhaltenskodex

– Verhaltenskodex für Lieferanten

– Beschaffungsrichtlinie

– Supply Chain Policy zu Konfliktmineralien und Metallen

– Supply Chain Policy zu Kinderarbeit

– Lieferantenselbstauskunft

– Sedex Members Ethical Trade Audit (SMETA)

– Supply Chain Management-Ansatz mit Prognosen zu Lagerhaltung und Verteilung

Fortschritte und Ereignisse im Berichtsjahr

Energiebeschaffung als konstante 
Herausforderung

Die Sicherstellung der Energieversorgung für alle Produktionsbetriebe besitzt für uns oberste Prio­
rität. Auch im Jahr 2023 waren wir mit hohen Energiepreisen und den mit der Energieknappheit 
verbundenen Herausforderungen konfrontiert. Dank einer neuen Energiebeschaffungsstrategie 
können die Planungsprozesse optimiert und die Energiekosten besser vorausgesagt werden. 
Weitere Informationen zu unserer Strategie, erneuerbare Energie einzukaufen, sind unter 

 zu lesen.
Klima­

schutz

Scherbenbeschaffungsstrategie aktualisiert

Glas aus Sand und Soda neu herzustellen, ist aufgrund des hohen Energiebedarfs ein teurer Pro­
zess. Im Vorteil gegenüber den Wettbewerbern ist, wer seinen Glasbedarf über Recyclingglas 
decken kann, denn Recyclingglas als Ausgangsmaterial reduziert den Energiebedarf. So strebt 
Vetropack bis 2030 einen Recyclingglas-Anteil von 70 Prozent an. Um dieses Ziel zu erreichen, 
wurde im Berichtsjahr mit der Überarbeitung der Scherbenbeschaffungsstrategie gestartet. Darin 
werden unter anderem die regulatorischen Veränderungen – konkret gewisse Handels- und 
Transporthindernisse für Recyclingglas – berücksichtigt. Indem wir beispielsweise unsere eigenen 
Kapazitäten zur Scherbenaufbereitung ausweiten, begegnen wir dieser Herausforderung. Mehr 
dazu unter  .Ressourcen

Risikoanalyse zu 100 Lieferanten

Vetropack führt alle drei Jahre eine Risikoanalyse zu den hinsichtlich Einkaufsvolumen grössten 
100 Lieferanten durch. Im Jahr 2023 wurde erneut eine solche Risikobewertung abgeschlossen. 
Nachhaltigkeitsrisiken wurden ermittelt basierend auf dem Sektor, der geografischen Region und 
dem individuellen Engagement hinsichtlich Nachhaltigkeit (z.B. ISO-Zertifikate). Darauf basie­
rend wurden die Lieferanten in verschiedene Risikokategorien eingeteilt. In der durchgeführten 
Analyse wurden keine signifikanten Risiken identifiziert bzw. alle Lieferanten bewegen sich in der 
Risikokategorie «low risk».
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Effizienzanalyse im globalen 
Lieferkettenmanagement

Seit 2021 verfügt Vetropack über die Position des Chief Supply Chain Officers auf Konzernlei­
tungsstufe. Auf Grundlage des 2022 implementierten neuen Lieferkettenmanagement-Ansatzes, 
der von Bedarfsprognosen bis zum Vertrieb an die Kunden reicht, wurden im Jahr 2023 das Lie­
ferkettenmanagement, seine Struktur und die Qualität der Prozesse einer umfassenden Effizienz­
analyse unterzogen. Dabei zeigte sich, dass im Umgang mit Volatilitäten – aktuell in Beschaf­
fungspreisen und in der Nachfrage – seitens Vetropack eine höhere Flexibilität erreicht werden 
muss. Die Ausarbeitung eines konkreten Massnahmenplans ist für das Jahr 2024 geplant.

Automatisiertes Lager für Fertigwaren und 
Verpackungsmaterial

Das 2023 eröffnete Werk in Boffalora ist mit einem vollautomatisierten Warenlager für Fertigpro­
dukte und Verpackungsmaterial ausgestattet. Dies optimiert die Logistik, führt zu einer höheren Ef­
fizienz bei der Auftragsbearbeitung als herkömmliche und teilautomatisierte Warenlager, und re­
duziert arbeitsbedingte Gefahren. Das neue System ermöglicht eine vollständige Rückverfolgbar­
keit von Paletten und Verpackungsmaterien in Echtzeit. Ein automatisiertes System prüft die Wie­
derverwendbarkeit retournierter Paletten und Einlegematerialien, wodurch langfristig Material 
eingespart und Abfall reduziert wird. Durch die Automatisierung können Aufgaben gleichmässig 
verteilt und Engpässe vermieden werden.

Effiziente Logistik und Yard Management System

Zur Verbesserung unserer internen Logistik und der Logistik unserer Kunden nutzen wir eine Soft­
ware, welche es den Spediteuren unserer Kunden erlaubt, Zeitfenster zur Abholung der bestellten 
Ware auszuwählen. So lassen sich die Fahrrouten optimal planen und die Wartezeiten bei der 
Produktabholung reduzieren. In Boffalora führten wir zudem erstmalig ein Yard Management 
System ein. Dieses dient der effizienten Abwicklung von Spediteuren in unseren Werken. Weil die 
Spediteure beim Empfang am Warenlager registriert werden und eine kurze Schulung zum Ver­
halten auf dem Gelände absolvieren müssen, erhöht sich die Sicherheit. Dank des Yard Manage­
ment Systems können unsere Produkte zeitgenau zur Abholung bereitgestellt werden. Das Verfah­
ren soll in den nächsten Jahren auf andere Standorte ausgerollt werden.
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Leistungsindikatoren
Im Jahr 2023 unterschrieben 80 Prozent der Lieferanten den Verhaltenskodex für Lieferanten.

 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurdenGRI 308-1

 Neue Lieferanten, die anhand von sozialen Kriterien überprüft wurdenGRI 414-1

Im Jahr 2023 führte Vetropack bei rund 40 Lieferanten Audits durch. Im Rahmen eines standardi­
sierten Fragebogens wurden soziale und ökologische Kriterien überprüft. Ein Fokus lag dabei ins­
besondere auf neuen Lieferanten.

Die Risikoanalyse der 100 relevantesten Lieferanten brachte folgendes Resultat: 37 Lieferanten 
weisen ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 auf. 28 Lieferanten weisen 
ein zertifiziertes Arbeitsschutzmanagementsystem nach ISO 45001 auf.
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